Die Meeres-Algen des Golfes von Neapel. 

Nach B e0 b ac b t u 11 g’ en in der Zo o 1 . Station während der 
Jahre l S 7 7 — 78 ziisam menge s t e 111 


von 

r. Falkciihorg. 

Während für zahlreiche Abschnitte der italienischen Küste ans den 
sie bespülenden Theilen des Mittelnieeres und der Adria mehr oder 
weniger vollständige Verzeichnisse von marinen Algen i) vorliegen, 

1) DELLE Chiaje, Hyclropliytologia rcgiii iieapolitaui 1823. 

Naccari, Algologia adriatica 1829. 

DE Notaris, Algologiae iiiaris ligiistici specimen (Atti deir Aead. delle 
Scienze di Torino, ser. II. toiii, IV. pag. 273—315) 1812. 

Risso, Flore de Nice 1842. 

(J. G. Agardii, Algae maris inediterranei et adriatici; observatioues in dia- 
giiosin spee. et dispositionem generum 1842.) 

(Menegiiini, Alglie italiane e dalmatiehe. 1842—46.) 

DE Notaris, Prospetto della Flora ligustica iGiiida di Genova e dcl Geno- 
vesato, stamp. 1846 in occasioue delT 8» riunioue degli scieiiziati italiani 
Vol. P. 

Frauenfeld, Aufzählung der Algen der dalmat. Küste. 1854. 

(Zanardini, Iconographia phycologiea adriatica et mediterranea 1862—76.; 

Lorenz, Pliysikal. Verh. und Vertheilung der Organismen im quariierischen 
Golfe. 1863. 

Ardissone, Enumerazione delle Alglie di Sicilia. 1863. 

Dufour , Enumerazione delle Alglie di Liguria (comm. della soe. eritto- 
gamolog. ital.) 1864. 

Ardissone, Enumerazione delle Alglie della Marea di Ancona 1866. 

Langenbach, Die Meeresalgeu der Inseln Sicilieu nnd Pantellaria. 1873. 

Debeaux, Enumeration des algues marines de Bastia (Corse) 1874. (Extr, 
d. 1. Rev. des Sc. nat.) 

Ardissone , Le floridee italielie (Estratto dal nuovo Giorn. botan. ital. 
1876—78). 

Hauck, Verzeiehniss der im Golfe von Triest gesammelten Meeralgen. 
(Oesterr. botan. Zeitschrift 1875—76.) 

Ardissone e Strafforello, Enumerazione delle Alghe di Liguria 1878. 

PiccoNE, Florida algologica della Sardegna (nuovo giorn. botan. ital. 
vol. X, 1878. 
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HiesöCii für die Kenntiiiss der Flora eines ihrer besuchtesten Punkte^ 
des Golfes von Neapel, die Quellen in wahrhaft dürftiger Weise. Auf 
der einen Seite sind die floristischen Angaben über die marine Vege¬ 
tation des Golfes von Neapel schon recht alt und< dem entsprechend ver¬ 
altet und unvollständige wie delle Ciiiaje’s Hydrophytologia regni nea- 
politani vom Jahre 1823^ — übrigens das letzte Werk, in dem sich die 
Flora des Golfes einer speciellen Berücksichtigung erfreut. Auf der an¬ 
deren Seite dagegen sind die Beobachtungen neuerer Algenforscher in 
dem bezeichneten Gebiet grösstentheils in umfassenderen Publicationen 
morphologischen oder systematischen Inhalts zerstreut und so vereinzelt, 
dass das Gesammtbild, welches man aus der Combination der in der 
Literatur vorhandenen Angaben über die Algcnflora des Golfes ge¬ 
winnt^ in der That einen recht l)escheidenen Eindruck macht. 

In Wahrheit liegt die Sache indessen ganz anders und das nach¬ 
stehende Algenverzeichniss mag als Beweis dafür dienen, dass die Vege¬ 
tation des Golfes hinter keinem anderen Theile des Mittelineeres, über 
das uns sichere Angaben vorliegcn, an Mannigfaltigkeit zurücksteht. 
Allerdings zeichnet sich der Meeresstrand in unmittelbarster Nähe 
Neapels durch eine gewisse Einförmigkeit seiner Vegetation aus, allein 
dies erscheint nur natürlich ini Hinblick auf die Verunreinigung, welche 
das Meerwasser durch die Effluvien einer so grossen Stadt erfährt. In 
dem Maasse, wie man sich von der Stadt entfernt und der Einfluss des 
oÖenen Meeres sich mehr geltend machen kann, nimmt auch die Zahl 
der Species an Grösse zu und endlich in den äussersten Theilen des Ge¬ 
bietes bei Nisida, Cap Miseuuni und Ischia auf der einen Seite, an der 
Punta Cainpanella und Capri auf der anderen Seite zeigt die submarine 
Flora die reiche Gliederung, wie sie nur eine mannigfaltig entwickelte 
Küste mit dem Wechsel von offenem Meer und geschützten Buchten, von 
Brandung und ruhigem Wasser zu erzeugen vermag. Dabei darf man 
nicht vergessen, dass der Golf eines mächtigen Factors entbehrt, der für 
die Ausbildung der JMeeresvegetation an den atlantischen Küsten von 
höchster Bedeutung ist und zugleich das Sammeln der Algen und den 
Ueberbliek über das vorhandene Material wesentlich erleichtert: nämlich 
des Vortheils einer ausgiebig wirkenden Ebbe und Fluth. 

Die normale Niveau-Differenz zwischen dem Ebbe- und Flutlistand 
mag im Golf von Neapel etwa 30 — 35 cm betragen und diese würde 
bei den fiist überall im Gebiet steil abfallenden Küsten der Vegetation 
nur wenig Raum zur Ausbildung oder Ansiedelung jener Formen ge¬ 
währen, welche den breiten zwischen Ebbe- und Fluthgrenze gelegenen 
Gürtel an den oceanischen Küsten charakterisiren. Und an denjenigen 
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Stellen des Gebietes , wo die Küste flach ins Meer verläuft, wie in der 
Gegend von Pozziioli und Portici wird der Meeresgrund aus Sandniassen 
gebildet, deren einzelne Tlieile unter dem Einfluss der Wellen in be¬ 
ständiger Bewegung begriffen sind und die somit eine directe Ansiede¬ 
lung der Algen ziemlich unmöglich machen. Erst nachdem an derartigen 
Stellen die beiden Phanerogamen des Golfes, Posidonia occanica und 
PJmragrostis minor das Terrain erobert haben, findet sich auf deren 
Blättern und Rhizomen eine ziemlich reiche Algenüora ein; auf 
schlammigem Boden bis in eine Tiefe von ungefähr Ib Meter pflegt die 
hier liäufige Uaiderpa in gleicher Weise als Substrat für eine Anzahl 
kleinerer Algen zu dienen. 

Ein einigermassen gesetzmässig coustantes gemeinsames Auftreten 
verschiedener Species, aus deren Zusammentreten sich charakteristische 
Vegetationsformationen ergeben würden, ist vorläufig kaum zu consta- 
tiren. Ein wesentlicher Grund hierfür liegt in der Schwierigkeit, für 
jede einzelne Species den horizontalen und vertikalen Verbreitungsl^e- 
zirk festzustellen, wie er als Product der in mannigfacher Weise auf 
die Pflanze wirkenden Factoren sich ergiebt. Die vertikale Verbreitung^ 
auf welche es dabei für die IMeeresalgen wesentlich ankommt, ist keines¬ 
wegs eine scharf begrenzte, sondern einer grösseren Reihe von Algen ist 
die Möglichkeit gegeben , unter modificirten Terrainverhältnissen in sehr 
verschiedenen Tiefen zu leben. Freilich lässt sich für einen bestimmten 
Standort, z. B. eine steil und glatt abfallende Felswand nachweisen, 
dass ihre Algenvegetation in verschiedenen Tiefen bestimmte Verände¬ 
rungen erfährt, indem sich coustatiren lässt, wie in einer gewissen Tiefe 
unterhalb des Meeresniveaus Algen, welche an der Oberfläche des Meeres 
häufig wachsen, allmählicli seltener werden und endlich verschwinden; 
wie andere ebenso allmählich auftreten um noch tiefer wieder neuen 
Formen Platz zu machen. 

Dass auf die Beschränkung gewisser Algen auf bestimmte Tiefen 
einen wesentlichen Einfluss das Licht ausübt, dafür bietet innerhalb 
des Gebietes einen schönen Beweis die Vegetation in der sogenannten 
Grotta del Tuono. Entstanden als Steinbruch, der stollenartig in der 
Richtung von Nordwest nach Südost in den Tufffels des Posilipp ein¬ 
dringt, und dessen Sohle nur wenige Centimeter unter dem Meeres¬ 
spiegel liegt, ist sie für direetes Sonnenlieht vollständig abgesehlossen 
und in ihrem hinteren Abschnitte, sowie längs ihrer Südwand herrscht 
beständige Dämmerung. Den grössten Theil des Tages über ist der 
Boden dieser Grotte nur mit einer Wasserscliicht von etwa 25 — äO cm 
bedeckt, welche mit dem Meer in ununterbrochener Verbindung steht 
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mul den ^ieiclieii Ycrlijiltinsseii von FJ)))C und Flutli oder von localer 
Drandung aius^esetzt ist Nur die Wiikiiiigen der letzteren werden da- 
durcli wesentlicii ai)i;escli\väclit , dass die Grotte ihren Ein^*ang- nicht 
dein olVenen Meer zukehrt, sondern einer kleinen Bucht, aus der die 
Wellen erst gebroclien in das Innere der Grotte gelangen können. Trotz 
des niedrigen Wasserstandes in diesem Ikissin finden sich hier an den 
dunkelsten Stellen Algen, die sonst als eharakteristische Bilanzen einer 
Tiefe von etwa öö— GO Meter iin Golfe sieh finden ; so PlujUophoni Uorrdui 
und PJi. }n‘rc()8a , PcUi^sofDidia rubra ^ Splioadißotluiuinlon inuUijidaai . 
Boutnahonui asparayoidef^^ PahiiophyUuut ßabePatum . An den helleren 
Stellen wachst dagegen eine Keihe von Algen, die mau sonst ini Golf 
kaum höher als etwa 2 Meter unter dem Wassers])iegel antrilft, wie 
Dclessvrui llypogloiisuin^ Borneüa scmndißora^ Ihdopteria ßlivina, Jhj- 
tipldoea findoria. von denen die letzteren beiden noeli bis in eine Tiefe 
von 50 Meter hinabreiclien. ln dem vorderen, dem vollen Tageslicht ex- 
ponirten Theile geht dann die Algenvegetation endlich in die normale 
Vegetation des Strandes über. So zeigt diese kleine Grotte mit flaehstem 
Wasserstande in ihrer Aigenvegetatioii je nach dem grösseren oder ge¬ 
ringeren Grade von Dunkelheit einen ähnlichen Wechsel, wie er in» 
freien Meere l)ei dem Uebergang aus grösserer in geringere Tiefe statt¬ 
findet. 

In ähnlicher Weise findet sich übrigens auf Capri an nie besonnten 
Felsen neben dem Eingang der blauen Grotte unmittelbar unter dem 
Wasserspiegel Nifophylhim coufermeeum in zahlreichen ExeinplareiG 
während diese Sjjeeies sonst nur in einer Tiefe von 15 — iO Meter hier 
gefunden wurde. 

Während hier augenseheinlieii Beleuchtungsverhältnisse auf den 
Standort der genannten Algen einwirken, mag in anderen Fällen die 
physikalische und ehemische Beschafienheit des Substrates oder Tem- 
peratur- und Strömungsverhältnisse massgebend sein für die Zusammen¬ 
setzung der Vegetation : solange man aber nicht weiss, in welcher Weise 
und bis zu weichem Grade die einzelnen Factoren auf die submarine 
Vegetation wirken, ist es fast unmöglich, aus den mannigfachsten Com- 
hinationen des geselligen Auftretens verschiedener Algen einzelne 
scharf eharakterisirte Vegetationsformationen herauszufinden. Nur an 
der oberen und unteren Grenze der Algenvegetation finden sich ziemlich 
constante Zusammenstellungen einiger Species. lieber die durch das 
Fluthniveau bezeichnete Grenze gehen nur wenige Algen hinaus, näm¬ 
lich llivuhirta atra, Banyia faaco-purparea und JJha Enterornorplui und 
auch diese Algen werden schon im Frühling durch die intensivere Be- 
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öommn^’ bis an das Fiutliiiivnau ziirUckgedrängt. Nur in den immer be¬ 
schatteten Grotten bei der Gajola pflegen Callithamnion clegans und 
Peijssonnclia Dtibyi Uber das Flnthuiveau ein wenig liinanzusteigen 
und sterile Melobesien Itberkleiden weite Felsflächen ‘). 

An steilen Felsen, die der vollen Brandung des offenen Meeres aus- 
gesetzt sind, wird die Fluthlinie dureli eine kleine Anzahl von Algen 
bezeichnet^ die eben nur hier Vorkommen. Die Grundlage wird gebildet 
durch Lithophylliim cristatum = Litli. hieroglyphicum Zanard. bei 
Lorenz 1. e. pag. 197), das in der Höhe des Fluthniveaus eine von den 
senkrecht abfolleuden Felsen horizontal abstehende gesimsartige Leiste 
von oft 15 — 20 em Breite bildet. Zwischen den verkalkten Thallus- 
lappeu siedeln sich vorzugsweise an Nemalion liihricum^ Derbesia ma- 

und häufig auch kleinere Exemplare von Valonia iitricidarü; die 
CalUthamnim des Frühjahrs werden im Sommer durch Grijfithsia 
phyllamphora ersetzt und ausserdem pflegt die Unterseite des Litho- 
phylh(m-'6\\\\^e^ ^ die niemals von directem Lieht getroffen wird, den 
Standort zu bilden für Phyllophora palmettoides. Die Rolle, welche au 
der Oberfläche des Meeres Lithophyllmn cristatum spielt , übernimmt in 
einer Tiefe von 40 — 80 Bieter vielfach Lithoph, stictaeformis , Litho- 
thamnion racemus und Lithoth. fasciculatum. Von Steinen, Koralleu- 
skeleteii und Muschelschalen ausgehend scheinen sie oft auf grössere 
Strecken hin den Meeresgrund zu überkleiden. Auf diesen Algen 
siedeln sich mannigfache Algen an, von denen ein Theil nur hier zu 
finden ist. Bei achtzig Meter Tiefe sind es fast allein noch Oystosira 
opuntioides, Sargasamn llormcdnichii ^ Vidalia volubilis und Ihjtiphloea 
tinctoria, welche die Melobesien begleiten. Weiter aufwärts gesellen 
sich dazu in 60 — 10 Meter Tiefe PahnophyllumJlabellatum, Peyssonnelia 
rubra, Chrysymenia ucaria . Dasya plana \md Spinella , Cryptonemia 
tunaeformis , Gracilaria corallieola, Sporochnus pediinculatus, Arthro- 
cladia cillosa^ und Polysiphonia byssoides^ von denen die letzten sieben 
Speeiesauf anderem Terrain hier noch nicht aufgefundeu werden konnten. 

Um den Umfang des vorliegenden Verzeichnisses nicht über Ge¬ 
bühr auszudelinen, habe ich darauf verzichtet, die Diagnosen aus 
Agardh’s Species, genera et ordines Algarum zu reprodueiren, wie es 
in Ardissone’s »Floridee italichea geschieht. Da Agardh’s Werk trotz 
seiner Mängel bestimmt zu sein scheint, noch auf längere Zeit hin die 


1) Catcnella und Illldcnhrandtla , die nach Lorenz 1. c. pag. 103 im adriiit. 
Meer noeh Uber der Fliitligreiize zu vegetiren vermögen, sind im Golf von Neapel 
bisher noch nieht gefunden. 
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Gnnidluge für die der Meeresalgcii zu bilden, so habe ich 

mich begnügt, nach Anführung der 8i)ecicsnameu, soweit es der Um¬ 
fang des AoAUDirscheii Werkes erlaubte,auf die dort gegebenen Diagno¬ 
sen zu verweisen , bei denen man zugleich reichlich Aufschluss über 
etwaige Synonyma erlialten wird. Sonst finden sich hinter den Specics- 
namen noch eine Anzahl bequem zugänglicher Abbildungen, um das 
Bestimmen der S])ecies zu erleichtern, angeführt. 

Was die anatomische, morphologische und entwicklungsgeschicht- 
liclie Literatur betrifft, so ist dieselbe in ausgiebigerer Weise citirt 
worden, als es bisher in derartigen tloristischen Listen üblich gewesen 
ist. Ich hoffe aber, dass diese Angaben — wenn auch leider unvoll¬ 
ständig genug in Folge des Mangels einer ausreichenden Bibliothek in 
Neapel — doch denjenigen nicht unwillkommen sein möchten, die in 
dem Auffinden eines lateinischen Namens für eine Alge nicht das Ziel 
ihrer algologischcn Studien erblicken. Literatiirangaben über Morpho¬ 
logie und Entwicklungsgeschichte findet man im Anschluss an die Gat¬ 
tungsnamen oder bei den Familiennamen aufgefUhrt, das letztere nament¬ 
lich in dem Fall, wo im Interesse grösserer Vollständigkeit Publicationen 
citirt werden, welche sich auf Gattungen beziehen, die der Flora des 
Golfes von Neapel zwar nicht angehören, die aber nichtsdestoweniger 
für die Kenntniss der morphologischen Verhältnisse innerhalb der l)e- 
treffenden Gruppe von Bedeutung sind. 

Die nachstehende Liste ist das floristische Ergebniss eigener andert¬ 
halbjähriger Beschäftigung mit den Algen des Golfes von Neapel und 
enthält dieselbe mit einer Ausnahme nur solche iVlgcn, welche mir lebend 
Vorgelegen haben. 

Mit einigen Standortsangaben von Gacta, den Ponza-Inseln und 
den KSireiien-lnseln an der Ainalfitancr Küste ist — den Excursionen der 
Zool. Station cntsi)rechend — ein wenig über das Gebiet des Golfes von 
Neapel hinausgegangen worden. Ausserdem sind dem Verzeichniss, 
durch kleineren Druck gekennzeichnet, sechs Algen von Messina cingc- 
fügt, die der LANGENBACirschcn Aufzählung sicilianischer Algen fehlen 
und als Ergänzung derselben dienen mögen. Zum Theil sind sic für die 
Mittelmeerflora neu, zum Theil gehören sic augenscheinlich zu ihren 
seltensten Bestandtheilen. 

Wenngleich ich wohl weiss, dass an der Vollständigkeit des vor¬ 
liegenden Verzeichnisses noch gar manches fehlt, so theile ich dasselbe 
doch mit in der Hoffnung, dass die in ihr nicdcrgclegten Angal)cn über 
Zeit des Vorkommens und der Fructification, sowie über die Standorte 
seltnerer Formen ein praktisches Interesse für diejenigen haben 
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lüöchteu, die iui Golf von Neapel sich mit algologischen Studien 7 ai be¬ 
schäftigen beabsichtigen. 


I. Nostocliineen Thur. 

Fischer, j^eiträge zur Kcnntuiss d. Nostocliaceeu Bern — Tuuret, Ob- 

servations siir la reprodnction de quelques Nostoebiuees. {Mein. d. 1. Soc. 
Sc. nat. de Cherbourg toiiic V. 1S57). - de Bary, Beiträge zur Kenntniss der 
Nostocliaceeu, insbesondere der Ilivularieen (Kegensbnrg. Flora 1M>3, p. 553). 
— Bornet, Ileclierclies s, 1. (lonidies des Lichens (Ann. Se, nat. ser. 5. 
tonie XVII. 1S73). -- Janczewski, Observations sur la reproduction di^ (piel- 
ques Nosfochaeees febenda toinc XIX, 1S74, pag. 123). — Bornet, Deuxieinc 
note sur l(*s gonidics des Lichens ^ebenda pag. S). — Thuret, Essai de 
Classification des Nostochinees (ebenda ser. G. toiiic I. 1875, pag. 372). — 
Bornet et Thuret, Notes algologiques Fase. I. 187G. Introd. pag. II — VIll. 
— Borzi , Note alla inorfologia e biologia delle alghe fieocroinacee {Canicl, 
nnovo giornale botanico ital. Vol. X. 1878. pag. 230 — 28S . 

SPIRULINA Turp. 

Sp- teniiissima Kürz., Tab. phye. I, IV. — Hauvey, Phycol. brit. 
tab. 105 c. — Sp. Thuretii Crouan, le Jolis, Liste des algues 
de Clierboiirg pl. I. 1 .) 

Auf Schlainiugrund iin Hafen von Neapel. 

Sp. Zanardinii Kürz, Tab. phye. I, 47, X. 

Auf Sehlainuignind im Hafen von Neapel ; durch ausserordentlich weite 
Spirahvindnngeu ausgezeichnet. 

OSCTLLARIA Bory. 

0. pelagica iiov. spec. i 

Bildet in den »Correnti« schwimmend sehr kleine blassgriine Flocken. Die 
Species unterscheidet sich von allen mir bekannten Oscillarien durch die be¬ 
deutende Länge der Zellen, die unmittelbar vor ihrer Theilung zwei- ])is drei¬ 
mal so lang als der Querdurchmesser sind. 

LYNGBYA Kürz. 

Bornet et Thuret 1. c. Introd. pag. III. 

L. majuscula Harv., Phycol. brit. tab. (i2. 

» Im Sommer und Herbst im Hafen von Neapel häufig auf Schlammgriind. 

L. Meneghiniana (Thur.) = Leihlemia MeiicyJiiuia Kütz., Tab. phye. I, 
84, III. 

Im Sommer an Cladophora prolifera Sphacelarien etc. Z. B. an der Gajola. 

CALOTHRIX Ag. 

Bornet et Thuret 1. c. Introd. pag. V. 

C. confervicola Ag. -- Harvey, Phycol. britann. tab. 254. — Bornet 
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et TiiüKiiT 1. c. pa^^ 8 — 12, phinclie IIL — Ldbleinia purpurea 
und 7v. chalijhea Kütz., Tal). pliyeoL 1, 84, 1 und 11. 

Iliiiilig, auf verschiedenen Algcui vereinzelt oder Büschel bildend. 

lllVULARlAjRoTH. 

DK Bary 1. c. — Borxet et Thuket l, c. Intr. p. VI. 

R.atra Roth. — lUvuL nitida Ag., Euaetia marina Enaotis anioena 

Kiitz. — Eiiarfis conßuem Eiifz., liemispluicrioa Klltz., Lenorman- 
diana Kiitz, — Physartis bull ata Kiitz., Jobata Kiitz., pitifara Kiitz.. 
spindis Kiitz., — Ilet er actis inescnterica Kiitz. 

Gemein auf Felsen, die nur zeitweilig' vom Meer liespült werden. — In den* 
Hinzuziehung der ersten Synonymen-Grnppe stimmen IIaeck \h*rz. <1. ini 
Golf V. Triest gesammelten Meeralgen, Oesterr. bot. Zeitschriri ISTIi, ])ag. 1)2) 
lind Thuret (Essai de ehissilieation etc. 1. c. pag. d^l ; überein ; der letztere 
fügt noch die zweite Gruppe der S^monymen hinzu. — IlArcK betrachtet 
die eit. Physactis- und lleteractis-Speeies KÜTZiNCds als ausgewachsene und 
alternde Formen von Rii\ aira, während Thuret diese beiden Gruppen als 
zwri selbständige Sjmcii's anfüiirl. 


II. Diatomeen. 

Pfitzer, Untersuchungen über Bau und Entwicklung derBacillariaceen FSTl. — 
Borsczow, Die Süsswasser - Bacillariaceen des südwestl. Kusslands ISTIF — 
Schmitz, Ueber die Auxosporenbildnng der Baeillariaceen Sitzungsber. der 
naturf. Ges. zu Halle; 0. Juni IbTT . 

Achnanthes longipes. 

Achnanthes subsessilis. 

Amphicampa alata. 

Amphipentas sp. 

Amphitetras antediluviana 
Bacillaria paradoxa. 

Berkeleya fragilis. 

Biddulphia laevis. 

Biddulphia pulchella. 

Cymbosira minutiila. 

Grammatophora marina. 

Grammatophora serpentina. 

Isthmia nervosa. 

Liemophora argentescens. 

Melosira salina. 
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Nitzschiella longissima. 

Podocystis adriatica. 

Podosira Montagnei. 

Rhabdonema adriaticum. 

Striateila unipunctata. 

Triceratium sp. •). 

Die Diatomeeii-Flora ist am reiclisten in der Zeit vom 8e])tcm])er bis zum 
April entwickelt. Mit dem Sommer endet das massenliafte Auftreten dev 
Individuen. 


III. Clilorosporeen. 

A. Praun, Ucber einige Volvocineen fSitzungsber. der Berlin. Ges. naturf. Freunde 
und Butan. Zeitung 1875). — Rostafinski, Quelques mots sur VIlaematococcus 
lacusfris et les bases d’unc Classification uatiirelle des algnes Chlorosporees 
Mem. de la Soc. des Sc. mit. de Cherbourg 1S75, Tome XIX. 

HALOSPHAERA Schmitz. 

Schmitz, Ilalosplfctera. eine neue Gattung grüner Algen aus dem Mittel¬ 
meer (Mittlieilungenaus d. Zool.Station in Neapel Heftl. pag. 67—92.) 

H. viridis Schmitz 1. c. tab. 3. 

Im Winter und Frühling an der Meeresoberfläche schwimmend gemein, 
vereinzelte Exemplare auch im Sommer. 


PALMOPHYLLUM Kütz. 

P. flabellatum Kütz., Tab. pbye. I, 32, V, — Pahnella crassa^xQCkm, 
Alg. adr.; Kürz., Tab. pbye. I, 12, III. 

Gemein im Frühjahr und Sommer auf Melobcsiengrund in c. 4() Meter Tiefe. 
— Ausserdem unmittelbar unter dem Wasserspiegel in der Grotta del tnono. 


(Siplioiieeii.) 

CAULEKPA Lamour. 

Lamouroux. Mein. s. 1. Caulerpes, nouveau gen re de la famille des 
algiies marines. Paris Journal de Botanique II. pag. 136 (1809). — 
MoN'rAGNE, De rorgauisation et du mode de reproduction des can- 
lerpees etc. Comptes reudus 1837, pag. 427 u. Anm des Sc. nat. 


Die obige Zusammenstellung von Diatomeen nach den Angaben von 
Schmitz) will nicht den Anspruch erheben, eine Uebersiclit über die Diatomeen- 
Flora des Golfes zu geben, sondern nur eine Anzahl der charakteristischsten For¬ 
men aus derselben vorführen. Das gleiche gilt auch von den Nostochineen, deren 
Zahl durch KÜTZiNCi’sche Species leicht hätte verzehnfacht werden können. 
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2, ser. tome IX, 1S8S. — Kützing, Phycologia generalis pag. 307 
(1843). — Naegeli, Cauhrpa prolifera in Naegeli und Schleiden, 
Zeitschrift für wiss. Botanik Heft 1, pag. 134 (1844). — Dekhes et 
Solier, Organes reprodueteurs des algiies (Ann. Sc. nat. 3,. ser. 
toine XIV, p. 204). 

C. prolifera Lmx. — Pltyllerpa nervata und Caul. prolifera Kützing, 
Tab. phye. VII, tab. 3. 

In 2—15 Meter Tiefe auf Sand- und Sclilaminboden in ruhigen Duchten am 
Fosilipp, Quarantaineiiafen von Nisida ; Fozznoli, Bajae, Hafen von Miseniiin, 
Arrienzo , Hafen von Gaeta. — Entwickelt sich aus perennirenden Rhizom- 
stiieken Ende Juni , stirbt im Februar ab. 

C. prolifera, deren Vorkommen längs der Küsten des ganzen Mittelmoen^s 
constatirt ist, scheint dem adriatisclien Meer zu fehlen ; wenigstens wird sie 
weder von IIauck (Meeralgen von Triest] noch von Lorenz ,Phys. Verli. 
u. Vevtheil. d. Organismen im Quarnerischen Golf) angeführt. 

BRYOPSIS Lam. 

Agardii, Bidrag tili eii noggranare Kaeuuedoni of propagations- 
organcrue hos Algeruc (Kgl. Svensk. Vetenskap. Akad. Haud- 
linger 1836 pag. 15 — 51. — Ann. des Sc. nat. 2. ser. tome VI. pag. 
1S9— 212j. — Meneghini, de Bryopsidarum fructificatioue (Flora 
XX, 1837). — Derbes etSoLiER, Älem. s. quelques points de la 
Physiologie etc. (Suppl. d. Comptes rendus 1856, pag. 37—41). — 
Naegeli, Bryopsis (neuere Algensysteme pag. 171 —175, 1847).— 
Pringsiieim, üeber d. männl. Pflanzen und die Schwärmsporen der 
Gattung Bryopsis. (Monatsberichte der Berlin . Akademie Mai 1871). 
Janczewski et Rostafinski, Observ. sur quelques algues posse- 
dant des zoospores dimorphes (Mein, de la soc. d. Sc. nat. de Cher¬ 
bourg Tome XIX. 1874. 

B. muscosa Lam.; Kürz. Tab. phye. VI, 82, I. — B. myura Ag. Algae 
mcd. pag. 26; Kürz. Tab. phye. VI, 82 ,11; Zanardini Iconogr. 
mcd. adriat. tab. 32. 

December — Mai an den Sirenen-Inseln bei Positano auf flachen Felsen im 
Niveau des Meeres. 

B. plumosa Huds.; HARVEY,Phyc. brit. tab. 3 ; Kützing, Tab. phye. VL 
83, II; DELLE CniAJE, Hydropliyt. neapol. tab. 35. — B. ahiciina 
Kütz., Tab.phye. VI, 79, 1. — B. tlniyoülcs Kütz., Tab. phye. VI, 
78, I. 

Im Winter und Frühling häufig an Felsen und auf grösseren Florideen: 
8anta Lucia, Cast. delT Uovo, Scogliera del Posilipo. 

B. cupressoides Lam.; Kürz., Tab. phye. VI, So, 1. — B. adriatiea 
Menegil; Kürz., Tab. phye. VI, 79, II. 

Gleiche Standorte und Entwicklungszeit wie die vorige. 
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DERBESIA SOLIER. 

SoLiER, Sur deiix algucs zoosporees dcvant former un genre di>stinct, le 
geure Derbesia (Ann. des Sc. nat. 3. ser. tome YIl, 1847). 

D. marina Solter 1. c. pag. 158, tab. IX, fig. 1 — 17; Lyngbye, Hydro- 
phyt. dnii. tab. 22, I; Harvey^ Pbyc. brit. tab. 350 A. — Bryopsis 
feimissima MoRis et de Not., Fl. capr. 203. 

Tm rnliigen Wasser auf Steinen und Oorallineen das ganze Jahr hindurch 
z. 1>. an der Gajola; auf Isehia bei Lacco. — Scliwäriusporenbildiing wurde 
beobaclitet April — Juni (bei Triest nach Hauck im August). 

D. marivia ist in der Zoolog*. Station ein ständiger Bewohner der Aquariiim- 
Bassius. 

D. Lamourouxii Solier 1. c. pag. 102, tab. IX, fig. 17 — 30. — Bryopsis 
Mexegh.: Bryopais Balbimmia hxyi, Kütz., Tal), phyc. \T, 
74, 11. — Bryopsis Balbisiana var. LamourotiTii i. Kq., Algae lued. 
pag. IS. 

September bis Februar auf Steinen; Cast, dell’ Uovo, Innenseite der Seo- 
gliera del Posilipo. 


CODIUM Ag. 

Thuret , Zoospores des algucs (Ann. Sc. nat. Ser. 3^ tome XIV, 
pag. 23), — Derbes et Solier, Memoire sur quelques poiuts etc. 
Supplement Coniptes rendus 1850, pag. 42. 

C. tomentosum Ag.; Kütz., Pbyc. gen, tab, 42, L; Kürz, Tab. phyc. VI, 
04; Harvey, Phyc. brit. tab. 03. — C\ elongatum 
Mceresalgen pag. 7; Kütz., Tab. phyc, VI, 90. — C. Vermihtra 
und C\ tlüatatum OiiiAJE , Hydrophyt." neap. tab. 34 und 

tab. 40. 

Auf Steinen 1—(> M. tief unter dem Meeresspiegel häufig z. B. Neapel längs 
der Quaimauern. — Schwärmsporenbildnng wurde beobachtet Januar — Mai, 
Die von Langenbach 1, e. noch einmal angeführten Merkmale, durch 
welche sieh C. iomentosum Ag. und C. cJongatum Ag. unterseheiden sollen, 
sind völlig hinfällig. Zwischen dem überall C 3 dindrischen Thallus von C, to- 
mmtosuni Ag. und dem unterhalb der Dichotomieeu znsammengodrüekten 
Thallus von C. elongatum Ag. findet sich eine eontinnirliche Reihe von Ueber- 
gangsformen, ja beide Modificationen können an ein und demselben Thallus 
auftreten. Was das zweite Merkmal betrifft, nämlieh »von den Röhren, 
welche um die Centralaehse geordnet sind, tragen die dickeren unterhalb ihrer 
Spitze ein langes Haar« , so kann sieh dasselbe sowohl bei C. elongatum wie 
bei C. tomentosinn finden, indem das Auftreten dieser schon von Thuret er¬ 
wähnten haarförinigeu Bildungen lediglich auf einem Fehlsclilagen der jungen 
Si)orangienanlagen beruht. Die in der Zahl von 1 — 4 unterhalb des Endes 
der keulenförmig verbreiterten, zur oberflächlichen Schicht des Thallus bei 
Codiuui zusammenschliessenden Zellenden angelegten Seitenäste, welche zur 
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Sporangieubilduiig dienen, können bisweilen an einem Individuum sänimt- 
lich, anstattzu Sporaugienzu werden, zu langen wenig Chlorophyll enthalten¬ 
den Fäden aiiswachsen. Diese Fäden pflegen auch eines Abschlusses gegen 
den übrigen Thallus zu entbehren , wie derselbe für die Sporangien aus 
Thuret's Abbildung 1. c. pl. 2:3 bekannt ist. 

C. Bursa Ag., delle Chiaje, Hydroph. nap. tab. 3-.’. Harvey, Phye. 
bvit. tab. 290. Kürz., Tab. phye. VI, 99, I. 

Im Golf V. Pozzuüli dem Meeresgrund locker aufsitzend. 

C. adhaerens Ao., Harvey, PhjT. brit. tab. 35 A,; Kütz., Tab. pliyc. VI, 
100, I. — Cod. effusicm delle Chiaje, Hydropliyt. nap. tab. 37, — 
C. difforme Kütz., Tab. pbye. VI, 99, II. 

An steil abfallenden beschatteten Felswänden in Gesellechaft von 
cali/cidaris] bei Cap Misennm, Scoglio di Sau Martino, Sirenen-Iuscln. — 
Wie die andern Species von Codiwn das ganze Jahr hindurch. 


UDOTEA La3i. 

Kütz., Phye. gen. tab. 42, III. — Naegeli, Udotea cyatMformis 
(Neuere Algeusysteme pag. 177— 179), — Langenbach, Meeres- 
algeii pag. 5. 

U. Desfontainii Dcsne., Flahellaria Desfontaimi delle Chiaje, Hydro- 
phytologia uap. tab. S, — Ud, Desfontainii und Z7. ciliata Kütz., 
Tab. phye. VII, 19. — Illiipozonium lacinidatiim Kütz., Phye. gen. 
pag. 309, tab. 42, III. — Codiimiflahelliforme Ag. 

Vereinzelt das ganze Jahr hindurch, junge Sprosse im Sommer. Häufig 
bei Misemim, Nisida, Santa Lucia, vielfach von Schwämmen überwachsen. — 
Die Erhaltung der Species scheint wesentlich auf der Fähigkeit des Rhizoms 
zur Bildung von Adventivsprossen zu beruhen, ähnlich wie bei Caulerpa. Die 
von Kützixg, Phye. gen. tab. 42, III. abgebildeten «Samen« habe ich trotz 
vielfachen Suchens zu jeder Jahreszeit niemals auffinden können. Nicht un¬ 
möglich wäre cs, dass dieselben gar nicht zu Udotea gehören, zumal sich am 
vorderen Rand des Thallus von Udotea alle möglichen Organismen anzu¬ 
siedeln pflegen. 

HALIMEDA Lam. 

Kütz., Phye. gen. tab. 43, II. — Derbes et Solier, Mein, sur quel¬ 
ques points de la physiologie des algues (Suppl. Comptes rendus 
1S5Ü, pag. 46.) 

H. Tiina. Kützing, Tab. phye. VII, 21, IV; Zanardini, Icouogr. adriat. 
medit. tab. 112. 

Das ganze Jahr hindurch häufig in der Nähe des offenen Meeres, Scoglio di 
San Martino; Cap Misenum bis zur Pnnta pennata, Südseite v. Nisida, Süd¬ 
seite V. Capri, Massa, Sirenen-Inseln. Schwärmsporenbildnng im Juli nach 
Derbes u. Solier und Schmitz. 

Mittheihingen a. <L Zoolog. Station zu Neapel. Bd. I. 
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H. macroloba Kützing, Tab. phyc. VII, 22, I. 

ln c. 40 Meter Tiefe auf der Secca di Benta Palummo, seltener als die vor. 
Species. Scliwärmsporenbildung im September. 

(Siplionocladiaceeu.) 

Schmitz, Sitzungsberichte der naturforsch. Gesellschaft zu Halle; 
30. November 1S7S. 

VALONIA Ginnani. 

Naegeli, Vcäonia %dricularis und V, aegagropila Ag. (Neuere Algen¬ 
systeme pag. 155 —157, 1S47). — Bornet, Observ. s. 1. deve- 
loppement d’iufusoires dans le Val. uiricularh (Mem. de Facad. de 
Cherbourg, Tome VI, pag. 337—344 1858’. — Famintzin, Beitr. 
z. Kenntniss d. Valonia utric. Bot. Zeitung 1866, pag. 341). — 
Pedicino , Note algologiche (Bolletino dei naturalisti e medici etc. 
Napoli lS70j. 

V. utricularis Ag. Kütz., Tab. phyc. VI, 86, II. — F. acgagropila Ag. 
Kütz., Tab.phyc. VI, 87, I. — F. vncrustans Kg. ebenda VI, 86,1. 
— F. Uvariciy Kütz. VI, 87. II. — V.macrophysa Kg. ebenda VI, 
87, III. — F. cücspitida Zanardini , Iconogr. inedit. adr. tab. 15. 
— Langenbach, Meeresalgen v. Sicilien pag. 2. 

An beschatteten Felsen und auf C^s^osfr^-Stämmen an der ganzen Küste 
häufig mit Ausnahme in der unmittelbaren Nähe von Neapel. Ihre vertikale 
Verbreitung reicht vom Meeresspiegel bis in etwa 25 Meter Tiefe. 


[Äscothamnion intricatum Kürz., Tab. phyc. VI, 89, Valonia intricata 
Ag. algae medit. pag. 430, welche Kützing i^Phycol. gen. pag. 313, 
Spec. algarum pag. 508. unmittelbar neben Valonia stellt, ist im 
Sommer bei Neapel gemein, aber den Zoologen unter dem Namen 
Zoohotrgon pcllucidiis als Bryozoe bekannt. Vgl. Reichert, Vergl. 
anatom. Untersuchungen über Zoohotrgon pelluciclus. Abhandl. d. 
Berlin. Akademie 1869, pag. 233—338.] 


SIPHONOCLADUS Schmitz. 

S. psyttaliensis Schmitz, 1. c. 

Im Hochsommer am Strande kleine Rasen bildend. 

AEGAGROPILA Kütz. 

Ae. repens. Kützing, Tab. phyc. IV, 70, II. — Cladoph, repens, Harvey, 
Phyc. brit. tab. 236. 

Im Hochsommer am Strande nicht selten. 
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Ae. corynarthra Kürz., Tab. pbyc. IV, 72, IL 

AVie die vorige Speeies. 

CLADOPHOKA Tiiuret. 

Thuket, Zoospores des algucs (Aun. Sc. iiat. scr. 3 tonic XIV, pag. 
10 . — Areschoug. Observationes pbycologicae IL ; de Uroapora 
inirahUi et de Cblorozoosporarnm copnlatione. (Act. Soc. Scieiit. 
Upsal.ser.III. vol. IX.; 

CI. prolifera KüTz.,Tab.pbye. III, 82, III.; — C. cateiiaiauwA C. scoparui 
ebenda Fig. I und II. — Hauck, Meeresalgeu von Triest, Ocsterr. 
bot. Zeitscbr. 1876, pag. 55. 

Ueberall durch das ganze Gebiet am Strande auf Steinen häufig. 

CI. pellucida KÜTz.,Tab. pbye. III, 83, II. — Acrodaclus mediierraneiis 
Kaegeli, Neuere Algensyst. pag. 104, Tab. IV, Fig. 23—37; Kütz., 
Tab. pbyc. VI, 92, 1. 

Die jungen Exemplare von C. pelhicida entsprechen dem NAEOELi’seheii 
Genus Aerocladus vollkommen nach Schmitz, der die Alge im Piraeus in 
zahlreichen Exemplaren beobachtete. Dagegen hält Hauck (Oesterr. botan. 
Zeitschrift 18TS, pag. 292; an der Selbständigkeit der Naegeli sehen Gattung 
fest, nachdem er sieh gegen den sehr gewagten Versuch Zakardints (Iconogr. 
adr. medit. tab. 112, pag. 292 , dieselbe mit Jugendzuständen von Acetahularia 
identificiren zu wollen, ausgesprochen hat 

MICRODICTYON Decaisne. 

M. umbilicatum Zanardini , Pbycol. adriat. medit. tab. 19. — Micro- 
diciyon Calodictyon Küxz.. Tab. pbyc. VII, 25. 

Im Golf von Bajae Juli bis November zwischen Posidonia oceamca häufig 
ih 10 Meter Tiefe. — A'entotene Mai . 

ANADYOMENE Lam. 

J. Agardh, Algae mar. mediterran, pag. 6. — Derbes et Solieu, 
Sur les Organes reproducteurs des algucs. (Aun. des Sc. naturelles 
ser. 3, tome XIV, pag. 263, 1850.) 

A. flabellata J. Ag. Algae maris med. p. 24; Kützing, Tab. pbyc. VII, 
24. — FlaheUaria Anadyomena delle Chiaje , Hydropbyt. nap. 
tab. 54. 

An CyÄ^o.s5*a-Stämmen auf den Sirenen-Inseln häufig; auf Capri am Fuss 
der »Faraglioni« zwischen Corallineen, unmittelbar unterhalb des AVasser- 
spiegels. 

CHAETOAIORPHA Kütz. 

Thuret, Zoospores des algucs (Anu. Sc. nat. 3 ser. tome XIV, 
pag. 220 . 
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Ch. aerea Kütz., Tab. phyc. III, 59. — Conferm aerea Harv., Phyc. 
brit. tab. 996. 

An Steinen vereinzelt. 

Ch. iortuosa Kütz., Tab. phyc. III;, 51. — Conferm tortuosa Harvey, 
Phyc. brit. tab. 54 A. 

Im Hafen von Neapel häufig. 

(Dasycladeeji.) 

DASYCLADUS Ag. 

Naegeli, Dasycladiis clavaeformis (Neuere Algensysteme pag. 162). 
— Derbes et Solier, Mein. s. quelques points de la physiol. des 
algues pag. 44. — Kütz., Phyc.gen. tab. 40,1. — Hauck, Beiträge 
z. Kenntniss der adriat. Algen VI ’Oesterr. bot. Zeitschrift 1S78, 
No. 3, pag. 78). 

D. clavaeformis Ag. Kütz., Phycol gen. tab. 40, I.; Tab. phycol. VI, 
91. — Codium clataeformis Delle Chiaje, Hydrophyt. nap. tab. 38. 

Das ganze Jahr hindurch häufig im Golf von Bajae auf Steinen, Scherben 
und Muschelschalen. Die obere Grenze seines Vorkommens etwa 2 Meter 
unter der Meeresoberfläche. Im November fructificirend. 

ACETABULARIA Lamour. 

La:uouroux, Histoire nat. des Polypiers coralligenes flexibles. Journal 
de Phys. 86. Paris 1818. — Zanardini, Mem. sull Audrosace degli 
antichi. Atti Scienz. Ital. 1842, p. 288 — 289. — Zanardini, Sy¬ 
nopsis algarum mari adriatiep hucusque collectarum, cui accedunt 
Monographia Siphoncarum etc. Toriuo, Mem. Acad. IV, 1842. — 
Kützing, Ueber die »Polypiers calciferes« des Lamouroux, Nord- 
hauseii 1841. — Naegeli, Acetah, mediierranea (Neuere Algen¬ 
systeme pag. 158, 1847). — Woronin, Sur les algues marines Ace- 
tahularia LajM. et Espera Dcsne (Ann. des Sc. nat. 4. ser. tome XVI, 
1861). — de Bart und Strasburger , Acetahidaria mediierranea 
(Botan. Zeitung 1877, pag. 713). 

A. mediierranea Kütz., Phyc. gen. tab. 41. — Olima Androsace^ delle 
Chiaje, Hydrophytol. nap. tab. 90. 

Exemplare mit entwickeltem Schirm gemein von Mai — Anfang August, 
etwa 4 Meter unter der Wasseroberfläche an massig geschützten Stellen auf 
Steinen gesellig w\achsend. Bei Lacco und Casamicicola auf Ischia, Hafen v. 
Misemim, Bajae, Pozzuoli, Quarantainehafen v. Nisida. — Massa bei Capri, 
Sirenen-Inseln. 

(Ulvaceeii.) 

ULVA L. 

Derbes et Solier, Mem. s. quelques points de la physiol. des algues 
pag. 9. — Thuret, Zoospores des Algues (Ann. Sc. nat. ser. 3, 
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tonieXIV, pag, 224). — Naegeli, Neuere Algensystcme pag. 139. — 
Janczewski et Rostafinski , Observ. s. (pickpies algues possedaiit 
des zoospores dimorphes Mem. d. 1. Soc. des Sc. uat. de Cherbourg 
Tome XIXj 1S74). — Le Jolis, Liste des algues mariues de Cher¬ 
bourg (ebenda Tome X, 1S63, pag. 33). 

U. Lactuca LE Jolis 1. c. pag. 3S: JJha latissima Hauv., Phye. brit. 
tab. 171. 

var . rifjida das ganze Jahr hindurch auf Steinen am Strand gemein. 

U. enteromorpha var. a. lanceolata le Jolis l.c. pag. 42. — Uha Linza 
Hauvey, Phye. brit. tab. 39. 

Winter und Frühjahr am Quai der Cliiaja in der Brandung gemein. 
var. y. intestinalis, /. capillaris LE Jolis 1. c. pag. 47. 

Im Hafen von Neapel häufig. 

(Coleocliaeteeu.) 

Al. Braun, lieber einige Volvocineen 'Sitzungsber. d. Berl. Ges. naturf. 
Freunde, Botan. Zeitung 1S75). —Pringsheim, Beitr. z. Morph, u. 
Syst, der Algen III. Die Coleochaeteen Jahrb. f. wiss. Botan. 
Bd. II). — Derselbe, Beitr. z. Morphologie der Meeresalgen I. 
Achrocliuete und Bolbocoleon (Abhandl. d. Berl. Akad.d. Wissensch. 
1802 ^. 

OCHLOCHAETE Twaites 

0. Phaeophila = PhaeopMla Floridearitm Hauck, Verzeichniss der im 
Golfe von Triest gesammelten Jleeralgen (Oesterreich, bot. Zeit¬ 
schrift 1S76, pag. 56); Hauck, Beiträge z. Kenntniss der adria¬ 
tischen Algen I. Oesterr. bot. Zeitschr. 1876, pag. 117.) 

Die im Juli 1S7S im Golf v. Pozzuoli in den Schleimlagern von Berkeleya 
gefundenen Exemplare stimmten mit Hauck’s Beschreibung und Abbildung 
völlig überein und in derselben Weise mit den einzelnen Arten der von 
Harvey, Phycol. brit. tab. 22() dargestellten Ochlochaete hystrix . Dabei 
dem Mangel weiterer Angaben über beide Pflanzen die letztere vorläufig nur 
durch die zu einem scheibenförmigen Lager zusammenschliessenden ThalluS“ 
fiiden von der IlAucKschen Pflanze sich unterscheidet, so ist die Aufstellung 
eines neuen Gattungsnamens vorläufig nicht nothwendig. 


IV. Phaeosporeen. 

Thuret, Recherches sur les zoospores des algues. (Ann. Sc. nat. 3. ser. tome XIV, 
pag. 233 — 241. j — Thuret, Sur les antheridies des algues Ann. Sc. nat. 
4. ser. tome III, pag. 14 1. — Crouax, Observations microscopkpies sur for- 
ganisation, la fructification et la disseminatiou des plusieurs genres d'algues 
appartenant ä lafamille desDictyotees Bull.dela Soc. botan. de France 1S55 . — 
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Janczewski, Observations siir l’accroissement du thalle des Pheosporees 
(Mein, de la Soc. des Sc. nat. de Cherbourg, tome XIX, 1875, pag. 97—116). 

CHORISTOCARPUS Zan. 

Zanakdini, Iconogr. adr. medit. tab. I. 

Ch. tenellus, Zanard. 1. c.; — Ectocarpus tenellns Kützing, Tab. 
pliyc. V, 73, I. 

In ca. 15 Meter Tiefe; sehr selten bei Cap. Misenuin, und zwischen Massa 
und der Klippe »lo Vervece«. 

DISCOSPORANGIUM Fkbg, 

Falkenberg, lieber Discosporangüim, ein neues Phaeosporeengenus 
(Mittlieil. aus der Zool. Station zu Neapel; Bd. L, pag. 54, 1878). 

D. subtile Fkbg. 1. c. 

In 15 Meter Tiefe auf JJdotea östlich von Cap Misenuin, ein anderes Mal 
auf MicrodicUjoyi in derselben Tiefe bei dem Obelisk iin Golf von Baja ge¬ 
funden. Rudimente auf ausgeworfenen Algen in der Grotta del Tnono. 


PHILLITIS Kürz. 

Kützing, Pbycol. gen. tab. 24, III. — Thuret in le Jolis, Liste des 
algues marines de Cherbourg pag. 20. — Reinke, Ueber d. Entwick¬ 
lung von PhjUitis, Sctjtosiphon und Asperococcics (Pringsiieim’s 
Jahrbücher f. wiss. Botan. Bd. XI, pag. 262L — Derbes et Solier, 
Sur les Organes reproducteurs des algues: Pefalonia (Anu.desSc. 
nat. 3. ser. tome XIV, pag. 265). 

Ph. debilis le Jolis, Liste des algues de Cherbourg pag. 68. — Phyl- 
litis Fascia KÜTZ. — Laminaria fascia Harvey, Phycol. brit. tab. 
45, — Laminaria Phyllitis DELLE Chiaje, Hydrophytol. neap. tab. 
94. — Lam. debilis Menegiuni, Alglie ital. e dalm. pag. 114. 

Gemein vom October bis zum Februar auf Steinen längs des Strandes, be¬ 
sonders an den Quaimauern derChiaja; während der Ebbe zum Tlieil frei¬ 
liegend. 

Hierher gehören Agardh’s Lam. fascia ^ Lam. caesintosa und Lam. debilis 
(J. Ag. Spec. alg. vol. I, pag. 129 — 130) deren Untersclieidungsinerkinale 
nicht aufrecht zu halten siud. Die Breite des Thallus und sein bald plötz¬ 
lich bald allmählich erfolgender Uebergang in den stielrunden Basaltheil der 
Pflanze unterliegt mannigfachen Schwankungen ebenso wie das bald einzelne, 
bald gruppenweise zu Büscheln vereinigte Auftreten von Fh. debilis. Was 
das von le Jolis herangezogene Merkmal des an getrockneten Exemplaren 
mehr oder weniger starken Hervortretens der grünen Färbung betrifft, so ist 
die verschiedene Nuancirnng allein abhängig von dem Grade der Ausbildung 
der Sporaugien und können sich alle Uebergänge von grün bis braun an dem¬ 
selben Exemplare zeigen: diejenigen Partien des Thallus, in denen dieSpo- 
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rangicn bereits entleert oder aber noch gar nieht entwiekelt sind, erscheinen 
im getrockneten Zustand grünlich , während die braune Färbung um so mehr 
hervortritt je näher sich die Sporangien der Keife befinden. 

SCYTOSIPHON Ag. 

Thuret, Sur les zoospores des algues (1. c. pag. 239' . — Janczewski, 
Sur raccroissement du tluille des Pheosporces ^1. c. pag. 17). — 
Reinke, lieber d. Entwicklung von Phyllitis^ Scytosiphon und Aspe- 
rococciis (Pringsii.’s Jahrb. f. wiss. Botan. Bd. XI, pag. 267). 

S. lomentarium J. Ag., Spec. alg. vol. I, pag. 126. — Lammaria lomen- 
taria, Delle Chiaje, Hydrophyt. neap. tab. 83. — Chorda lomen- 
taria Lyngb., Teilt. Hydropb.dan. tab. 18 E.; Harvey, Phyc. brit. * 
tab. 285. 

Gemein vom November bis März längs des Strandes in geringer Tiefe auf 
Steinen und auf PosiVZo;u■^^-Blättern. 


COLPOMENIA Derbes et Solier. 

Derbes et Solier, Mem. s. quelques points de la pbysiol. des algues 
(Suppl. aux Coniptes reiidus 1856, pag. 11). — Thuret in le Jolis, 
Liste des algues marines de Cherbourg pag. 23. — Reinke, Ent¬ 
gegnung (Bot. Zeit. 1878, pag. 301). 

C. sinuata Derbes et Solier 1. c. — Asperococnissinuosus J. Ag., Spec. 
alg. vol. I, pag. 75. — Eucoeliiün sinuosum Kütz., Tab. phyc. IX, 
8, I. — Nostoc mesentericum ^ delle Chiaje , Hydrophyt. neap. 
tab. SO. 

Das ganze Jahr hindurch häufig auf Felsen längs der Küste; im Hafen von 
Neapel auf Schlamragrund. 

ASPEROCOCCUS Lam. 

Thuret, Sur les zoospores des Algues 1. c. pag. 238. — Derselbe in le 
Jolis, Liste des algues de Cherbourg pag. 23. — Janczewski, 1. c. 
jiag. 19. — Reinke, lieber die Entwicklung von PhylUtis, Scytosijyhon 
und Aspcrococcxis (Pringsh.’s, Jahrb. f. w. Bot. Bd. XI, pag. 268). 

A, compressus J. Ag., Spec. alg. vol. I, pag. 77; Harvey, Phyc. brit. 
tab. 72; Haloglossurn Griffithsianum KÜTZ., Tab. phyc. IX, 52, I. 
— Laminarni emiformis delle Chiaje, Hydrophyt. neap. tab. 82. 

Januar bis März an denselben Standorten gemeinschaftlich mit Thyliitis 
dehilis wachsend, aber seltener als diese. 

A. bullosus J. Ag., Spec.alg.I, pag.77; Menegh., Algheital.edalmat. 
pag. 166—167; Zanardini, Icon. adr. med. tab. 25. — A. Turneri 
Harv., Phyc. brit. tab. 11. — Encoelium hxdlosum Kütz., Tab. 
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phyc. IX, 7, 1. — Gastridmm Opuntia Lyngbye, Teut. Hydropb. 
dan. tab. 18 a. 

Im Frühjahr und Sommer nicht selten im Golf von Bajae auf Steinen und 
Po 5 iV/o;ua-Blättern in 1—15 Meter Tiefe. 

STRIARIA Grw. 

Crouan, Observ. microsc. s. les Dictyotees (Bull, de la Soc. bot. de 
France. 1855, 1857). —Küxz., Phycol. gen. tab. 21, II. 

St. attenuata J. Ag. Spec. alg. I, pag. SO, Harvey, Phyc. brit. tab. 
25; Crouan, Fl. du Finist. tab. 28, fig.- 176. — Hauck , Meeres¬ 
algen v. Triest, Oesterr. bot. Zeitschr. 1875, pag. 388. — Asperococcus 
ramoslssbiiiis, Zanard., Iconogr. adr. medit. tab. 26. — Encoelium 
rumoBisslmum Kütz., Tab. pbyc. IX, 4. — Scticüjomplion adriati- 
cum Kütz., Phyc. gen. tab. 21, III.; Tab. phyc. VI, 50, II. 

Mit Polysiplmiia byssoidvs zusammen bei Ventotene gedredscht; (Mai steril). 


Laminarieen. 

Thuret, Zoospores des algues 1. c. pag. 240. — Janczewski, Accroissement du 
thalle des Pheosporees 1. c. pag. 109. — Reinke, Beiträge zur Kenntniss der 
Tange Prinosii.’s Jahrb. f. wiss. Bot. Bd. X, pag. 371^. 

LAMIXARIA Lam. 

Kütz., Phyc. gen. pag. 345, tab. 24, I. — Thuret, 1. c. pag. 240. — le Jolis, 
Examen des especes confondiies sous le nom Laminaria cUyitaia Auct., siiivi 
de quelcpies observ. siir l.genrc Laminaria. Nov. Acta Leop. Carol. Vol.XXV 
1S55,, pag. 529— 592. 

L. saccharina La:m., Harvey, Phyc. brit. tab. 2S9. 

Vor dem Eingang und innerhalb des Hafens von Messina in 20—40 Meter Tiefe. 

SACCORRHIZA de la Pylaie. 

Thuret, 1. c. pag. 241 (Hüligenüi). 

S. bulbosa J. Ao., Spec. alg. vol. 1, pag. 13S; Crouan, Fl. du Finist. tab 30, 
fig. ISS; L'int. halbosa, Harv., Phyc. brit. tab. 241. 

Häufig in 40 Meter Tiefe auf Felsen zwischen dem Oarofalo-Strudel und dem Eingang des 
Hafens von Messina. Im Hafen selbst in grosser Menge an den Ankerhetteu der Bojen bis un¬ 
mittelbar unter den Wasserspiegel hinaufsteigend. 

(Sporochueeu.) 

SPOßOCHNUS Ao. 

Janczewski, 1. c. pag. 109. 

Sp. pedunculatus J. Ao., Spec. alg. vol. I, pag. 174, Kürz., Tab. phyc. 
IX, S2; Zanardini , Icoii. atlr. medit. tab. 9; Harvey, Phyc. brit. 
tab. 56; Menegh., Alghe ital. e dalm. pag. 12S. 

Juni bis August häufig .auf Melobosiengrniul in 4u Meter Tiefe. Zwischen 
M.assa mul C.apri ; Secca delia Gajola. 
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NEREIA, Zanakd. 

Zanakdini, Illustrazioue della Des^narestia ßliformis di 6. Agakdii 
elevata a tipo di lui nuovo genere (Diario del VII. Congr. ital. 1845, 
pag. 121), — Dekbes et Solier, Mem. s. q. poiuts de la pliys. des 
alguespag. 57. 

N. filiformis , Zanard., leouogr. adr. med. tab. 17. — 'N. Montagnei^ 
Derbes et Solier, S. 1. Organes reprod. des algues (Anii. Sc. nat. 
3. sei*, toine XIV, pag. 272. — Cladothele ßliformis und Clad. Man- 
iagnei Kürz., Tab. pbye. IX, 78, II und 79. — Sporochnusßlifor- 
7ms Ao.. Spee. alg. vol. 1, pag. 175. 

Mai bis August gemein an den Quaimauern von Nisida; vereinzelt in 
grösserer Tiefe vorkommend z. B. an der Nordseite von Capri. — Die von 
Derbes und Solier als selbständige Art aiifgestellte K. Montagnei habe ich 
im Golfe bisher noch nicht gefunden ; bei Messina kommt sie dagegen in einer 
Tiefe von ca. 40 Metern vor. 4Vohl nur eine Standortsvarietät, die durch 
blässere Färbung und grössere Schlankheit im Habitus au ArthrocIaiUa vilhsa 
erinnert. 


STILOPHOKA J. Ag. 

Derbes et Solier, Mem. s. q. p. de la physiologie des algues pag. 54. 
— Thuret, Zoospores des algues (Abu. Se. iiat. ser. 3, tome XIV, 
pag. 238j. — Kützing, Pbycol. gen. tab. 26, II. — Crouan, Fl, 
Finist. tab. 28, Fig. 177. 

Si. papillosa J. Ag., Spec. alg. vol. I, pag. 84. — Speriiiatochjms pa- 
pillosus Kütz.. Tab. pbye. VIII, 22. 

Vom April bis Juli häufig auf Cgstosira, z. B. bei Nisida, Posilipp. 

St. rhizodes J. Ag., Spec. alg. vol. I, pag. 85; Menegil, Algbe ital. e 
dalm. pag. 152: Harvey, Pbycol. brit. tab. 70. — Chordaria rhi¬ 
zodes Lyngb., Teilt. Hydr. daii. tab. 13e. — Spemnatoelmiis rhi¬ 
zodes Kürz., Tab. pbye. VIII, 17. — SpermaioelmxtsadriutieusYJc'rz. ^ 
Tab, pbye. VIII, 20.*^ 

Gleichzeitig mit der vor. Species: Nisida; Capri auf Cysiosira und Posi- 
Jo>??'rt-Rhizomen. 


(Cbordarieeu.) 

LIEBMANNIA J. Ag. 

J. Ag., Alg. med. pag. 34. — Derbes et Solier, Mem, s. quelques 
poiuts de la pbysiol. des algues pag. 51. — Kützing, Pbycol. geii. 
tab. 27, I. 

L. Leveillei J. Ag., Spee. alg. vol. I, pag. 61. — Mesogloea Leveillei 
Menegh., Algbe ital. e dalm. pag. 283; Kütz., Tab. pbye. VIII, 
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7, 11. — Mes. vermicuhü'is uud Mes. mediterranea, Menegh., Alghe 
ital. e dalm.pag. 279 u. 2SG. — Mesogloea vermicularis a. cmstralis 
Kütz., Sp. alg. pag. 245. — Mesogloea vermiciduris Harvey, Phyc. 
brit. tab. 31. ?) 

i\rärz bis Juni häufig auf Steinen, bis unmittelbar unter den Wasserspiegel 
reichend ; am Posilipp, Nisida. 

CASTAGNEA Derb, et Sol. 

Derbes et Solier, Mem. s. q. poiuts de la pbysiologie des algues pag. 
5G. — Tiiuret, iii LE JoLis, Liste des algues de Cherbourg pag. 84. 
— ThureTj Zoospores des algues (unter Mesogloea virescens^ Ann. 
Sc. uat. ser. 3, Tome XIV, pag. 237, planche27). — Crouan, Aum. 
zu Myriocladia Castagnei (Fl. du Fiuistere pag. 1G5). 

C. polycarpa Derb, et Sol. 1. c. — Cast, polgmorpha Derb, et Sol., Org. 
reprod. Ann. d. Sc. nat. 3. ser. tome XIV, pag. 2G9). — Liehmannia 
Menegiiini. Alglie ital. e dalm. 300. — Myriocladia Po- 
sidoniae J. Ag., in hist, algar. symbolae Liunaea 1841, pag. 50. — 
Cladosipho/i mediterraneus KÜTZING, Tab. phyc. Bd. VIII, pag. 6, 
tab. 13; Kütz., Phycol. gen. tab. 25, 1. — Castagnea ßstulosa 
Derb, et Sol., Organes reproducteurs des algues (Ann. Sc.nat. 3. ser. 
tome XIV, pag. 2G9. — 'i)Cladosiphon fistidosum de Mr. Kützing« 
Derb, et Sol., ebenda. — Myriocladia Castagnei Crouan, Florule 
des Fiuistere pag. 1G5. — Castagnea contorta, Tiiuret in le Jolis, 
Liste de algues de Cherbourg pag. SG. 

März bis Juli gemein auf Blättern von Posidonia, sehr selten auf Steinen. 

Die oben angeführte Ileihe von Synonymen ist wahrscheinlich noch um eine 
grössere Anzahl zu vermehren, da die specifische Verschiedenheit der in le 
Jons, Liste des algues de Cherbourg pag. S5 unter dem Species-Namen 
C. Zosterae Thuret , zusammengehissteu Formen nicht über allen Zweifel er¬ 
haben ist, vielmehr dort Cast, polycarpa mit allen ihren Synonymen vielleicht 
hinzuzufügeu sein wird. Üeberhaupt ist die Verwirrung in Bezug auf Abgren¬ 
zung der Species und Gattungen innerhalb der Gruppe der Mesogloeacecn eine 
heillose und das namentlich bei Agardh (Spec., gen. et ord. alg.) und Kützing 
(Spec. alg.), da dieselben Species unter verscliiedenen Gattungsnamen vertheilt 
auftauchen, auf der anderen Seite aber z.B. Kützing’s Mosocjloeavermicularis 
verschiedene Species enthält, die von Thuret (le Jolis, Liste pag. 84—87) 
sogar in drei verschiedenen Gattungen untergebracht worden sind. Dass die 
ältere Art und Weise nicht genügte, die Mesogloeaceengattungen nach der 
Beschaffenheit des Thallus abzugrenzen, je nachdem derselbe »solidescens« 
oder »tubulosus« war, ergiebt sich schon daraus, dass au C. polycarpa beide 
Formen des Thallus an verschiedenen Stellen desselben Exemplares auftreten 
können. Es beruht das »röhrig«-werden des Thallus bei den Mesogloeacecn 
eben nur auf einem stärkeren Grad der Verschleimung der Zellmembranen in 
den inneren Thailuspartieen. 

Um so anerkenneuswerther ist der Versuch Derbes’ u. Solier’s, nach dem 
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Auftreten der Fortpflanziingsorgane schärfer begrenzte Gattungen in der 
Gruppe der Mesogloeaceeu zu bilden. Nachdem so ausser der schon vorhan¬ 
denen Liehmannia Ag. die Gattungen Casfaynea und yemacijsUis DePwB. et 
SoLiER, Organes reprod. des algues, Ann. Sc. nat. 3 ser. tenue XIV, pag.2r)9; 
entstanden sind , bleibt allerdings fraglich , ob schliesslich überhaupt noch 
etwas von dem alten Genus Mesogloca übrig bleiben wird. 

Xemacystiis j'amidosus ^ der für die Algenflora Siciliens von Langenbacui 
Meeresalgen der Inseln Sic. u. Pantellaria pag. 13) angegeben wird, wurde 
bisher im Golf von Neapel nicht gefunden. 

EALFSIA Berkeley. 

Janczey\ski, Accroissement du thalle des Pheosporees, 1. c. pag. 103. 

R. verrucosa J. Ag., Zanardini, Icon. adr. med. tab. 97. — Cruoria 
cerrucosa Liim. 1S43, pag. 264, tab. IX. — lialßia deusta 

Harv., Pliyc. brit. tab. 9S. — II. deusta und R. terrucosa Kütz., 
Tab. pbye. IX, 77. 

Selten auf Felsen in der Brandung an der Gajola und Gala di trentaremi. — 
Im Juni mit Sporangien. 

MYRIOXEMA Grev. 

Naegeli, Neuere Algeusysteme pag. 145. — Janczewski, Accroisse- 
inent du tballe des Pheosporees 1. c. pag. 101, 

M. vulgare Thür. , le Jolis, Liste des algues marines de Cherbourg 
pag. 82. — strangulans , macidiforme und punctiforme 

Kützing, Tab. phye. VII, 93 u. 94; Harvey, Phye. brit. tab. 280 
und A \ B. 

Frühjahr und Sommer gemein auf verschiedenen Algen, vorzugsweise 
Ulven, und auf Pos«V/o«m-Blätteru. 

ELACHISTEA Duby. 

Thuret, Sur les zoospores des algues [Elachistea und Myriactis, 1. c. 
pag. 236, tab. 25 u. 26;. 

E. attenuata J. Ag., Spec. alg. vol. I, pag. 9. Harvey, Phye. brit. tab. 
28 A. — Myriactis piihinafa Kütz., Tab. phye. VII, 92. III. 

Mai bis August gemein auf Saryassum und Cystosira, vorzugsweise C. eri- 
coi(hs\ Nisida, Pozzuoli. 

E. stellaris J. Ag., Spec. alg. vol. I, pag. 9. — Plajeophila stellaris 
Kütz., Tab. phye. VII, 97, 11. 

Im August ArthroeJadia bei Capri. 

GIRAUDIA Derb, et Sol. 

Derbes et Solier, Mem. s. q. p. de la physiol. des algues pag, 49. 
— Aresctioug, Obs. phycol. pars. III. Acta Reg. Soc. Scient. 
Upsal. ser. 3, vol. X, pag. 22 . — Goebel, Zur Kenntniss einiger 
Meeresalgen ;Bot. Zeitung 1878, pag. 193). 
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G. sphacelarioides Derb, et Sol. 1. c. — Zanardini. Icoiiogr. adr. med. 
tab. 9S. 

Vom Januar bis April gemein auf den BlUttern von Fosidonia, vereinzelt 
auf verschiedenen Algen. 


(Ectocarpeeu.) 

STREBLONEM A Derb, et Sol. 

Derb, et Sol. in Castagxe, Cat. pl. Marseille suppl. pag. 100. — 
Pringsiieim. Beitr. z. Morph, d. Meeresalgeii ^Abh, der Akad. zu 
Berlin 1862. pag.l3 . — Thuret, in le Jolis. Liste des Algues de 
Cherbourg pag. 72. 

Str, sphaericum Thur. 1. c. — Ectocarpus sphaerictis Derb, et Sol., 
Mein, sur (pielqiies points de la phys. des algues i)ag. 54. — 
(?) Strellonema mhibilis, Pringshelm. 1. c. tab. III. B. 

März bis Juni, zwischen den Rindenfäden von Castafinea \mi\ Liehniannia 
kriechend. 

ECTOCARPUS Lyngb. 

Derbes et Solier. Meni. s. q. p. d. 1. phys. des algues pag. 47. — 
Thuret. Zoospores des algues 1. c. pag. 15; — Tiiuret in le Jolis, 
Liste des algues de Cherbourg pag. 21. — Askenasy, Beitr. z. 
Keiintn. d. Gatt. Ectocarpus (Bot. Zeitung 1869, pag. 785—790). 
— Jaxczewski et Rostafinski. Ob-erv. s. quelques algues posse- 
daut des zoospores dimorphes (Mein. d. 1. Soc. Sc. nat. de Cher¬ 
bourg toineXYlII. 1S74(. — Janczewski, Accroissement du thalle 
des Pheosporees (ebenda tome XIX. 1875, pag. 104). — Goebel, 
Zur Kenntuiss einiger Meeresalgen iBot. Zeit. 1878, pag. 177). 

E. pusilliis J. Ag., Spec. alg. vol. I. pag. 17; Harvey, Phvc. brit. 
tab. 153; Kütz., Tab. phyc. V. 48. 11. 

Im Frühjahr häufig auf Cystosiren und Corallineen: Nisida, Scogliera di 
Posilipo. 

E. simpliciusciiliis J. Ag.. Spec. alg. L pag. 16. Kürz., Tab. phyc. V, 
75. — E. monocarpus Kütz.. Tab. phyc. V, 73. 

Gleichzeitig mit der vor. Species, auf Codiiim, Gelidium und andern Algen. 

E. Sandrianus Zanardini, Sagg. dass, fic. p. 41; Zan., Icon. adr. 
med. tab. 74 B.; Kützing. Tab. phyc. V, 52. — E, elegans Tiiuret, 
LE Jolis, Liste des algues de Cherbourg pag. 77. tab. II. 

Der häufigste und ansehnlichste Ectocarpus des Golfes. Februar bis Mai 
auf Pos/fZo/iirt-Blättern und Algen, vornehmlich auf Fhiillitis, Sc}jiosiphon und 
Asperococcus. 

E. siliculosus Lyngb., Tent. Hydr. dan. tab. 43 B.; Harvey, Phyc. 
brit. tab. 162. — E. confervoides Thur, et Bornet. 

Gleichzeitig mit dem vorigen aber viel seltener. 
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(Desniarestieeii.) 

ARTHROCLADIA Duby. 

Derbes et Sol., S. 1. orgaues reproducteiirs des algues ^Anu. Sc. nat. 
3. ser. tome XIV, pag. 271). — Thuret, in le Jolis, Liste des algues 
de Cherbourg pag. 22. 

A. villosa J. Ag., Spec. alg. vol. L pag. 163. — Meneghini , Alglic 
ital. e dalm. pag. 193; Harvey. Phycol. brit. tab, 64. — Croüan. 
Flor, du Fiuistere pl. 30, fig. 190. 

A. septentrionalis und A, austraUs Kütz., Tab. phyc. X, 1, I u.II. 

Häufig von Juni — August in Gesellscliaft von Sporochnm pedunciihtus «auf 
Melobesiengnmd in c. 40 Meter Tiefe. 

DESMARESTIA Lam. 

Kütz., Phycol. gen. T.ab. 2(), I. — Thuret, Note sur l«a fecond«ation des Fuc«acees 
3Iem. d. 1. Soc. Sc. nat. de Cherbourg t. I, pag. 161). — Janczewski, Ac- 
croissement du thalle des Pheosporees ebenda tome XIX, p<ag. 10; . 

D. Dudresnayi Lam. Dict. des Sc. nat. vol. XIII, p«ag. 105 mit Abb. ISOO). — 1). 
Dresnaji, J. Ag., Sp. gen. et ord. Alg. I, pag. 170, unter Desm. Vnjnlatu, — 
D. inmiatinervia, MoNTAGNE, PKantes cellul. Cent. III. (Ann. Sc. nat. ser. 2. tome 
XVIII, 1S42, pl. 7, fig. 2). — Crouan, Fl. du Finistere pag. 170, pl. 30, fig. 191. 

Diese bisher im Mittelmeer noch nicht bekannte Species findet sich vor dem Eingang des Hafens 
von 31essina in etwa 40—50 Meter Tiefe in grosser jMenge und zwar Mitte Juli vollständig ausge¬ 
wachsen und schon ohne jede Spur des terminalen Haarbüschel als »forma aculataa. 

Bei einer Länge von oft mehr als anderthalb Meter und einer ziemlich constanteu Breite von 
ungefähr 0—7 cm ist sie augenscheinlich .specifisch verschieden von Desm. ligulata., von der ich 
Exemplare aus Cherbourg der Güte des Herrn le Jolis verdanke. Charakteristisch ist für D. 
Dudresnayi die äusserst selteue Verzweigung sowie der in weiten Ab.ständen buchtig gezähnte 
Rand des Thallus , das letztere ein Merkmal, welches in Crou.\n’s weuig gelungener Abbildung 
gar nicht zum Ausdruck gelaugt. Eher entspricht noch der D. Dudresnayi im Habitus die Ab¬ 
bildung, welche Kützixg, Tab. phj’C. IX, 100, fig. c.für D. herhacea forma latior vom Cap der guten 
Hoffnung giebt. 

(Spliacelarieeii.) 

Geyler, Zur Kenutniss der Spb«Tcelarieen Pringsiieim’s J.ahrbiiclierfürwissenscb. 
Botau. Bd. IV, pag. 479— 533). — Kny und Magnus, In Sitzungsber. der Ges. 

' natiirf. Freunde zu Berlin 1S73). Prixgsheim, Der Gang der morpbolog. Diffe- 
renzirung innerhalb der Spbacelarieen-Reihe. (Abb. d. Berl. Akad. 1873). — 
Magnus, Zur Morphologie der Sphacelarieen (Festschrift z. F. des loo jäbr. 
Bestehens der Gesellschaft naturf. Freunde zu Berlin). — Janczewski, Les 
propagules du Spliacelaria cirrhosa Mem. de la soc. de Sc. nat. de Cherbourg 
tome XVII, 1872). 


SPHACELARIA Lyngb. 

Geyler. 1. c. pag*. 527. 

Sph. tribuloides J. Ag., Spec. alg. vol. I. pag. 31; Menegh., Alghe 
ital. e dalm. pag. 336. — Kütz., Tab. pbyc. V, S9, II. — Zanar- 
DiNi, Icoiiogr. adr. med. tab. 90. — Geyler, 1. c. pag. 516. 

Auf Steinen, seltener auf anderen Algen Rasen bildend, unmittelbar unter 
dem Wasserspiegel vomOctober bis Januar häufig: Castello dell’ Uovo, Posi- 
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lipp, Nisida. — Die übrige Zeit des Jahres vereinzelt und selten, so z, B, im 
August bei Gaeta gefunden. 

Sph. cirrhosa J. Ag., Spec. alg. vol. I. pag, 34^ Mexegh.; Alghe ital. 
e (lalm. pag. 332—335; Kütz., Tab.phyc. V. 88B.; HARVEY^Phyc. 
brit. tab. 178. — Geyler. 1. c. pag. 513. 

Bei Nisida, Bajae, Massa, den Sirenen-Inseln auf Steinen und Cystosiren ge¬ 
mein, meist in Gesellschaft von Acetabulana und in üppigen Exemplaren auch 
nur gleichzeitig mit derselben von April bis August. Kümmerliche Exem¬ 
plare das ganze Jahr hindurch im Gebiete vereinzelt. 

Sph. cervicornis J. Ag., Spec. alg. vol. 1. pag. 33; Kütz., Tab.phyc. V, 
92, I. — Zaxard.. Iconogr. aclr. inedit. tab. 90 a. 

Vom Januar bis April auf Cystosiren kleine Büschel bildend: Massa, 
Sirenen-Inseln. 

HALOPTERIS Kütz. 

Geyler 1. c. pag. 527. 

H. filicina Kürz.. Tab. pbyc. V. 85, L — Sphacelaria ßUcinaS. Ag., 
Spec. alg. vol. I, pag. 38: Harvey^ Pbyc. brit. tab. 142; Zaxard., 
Icou. adr. raed. tab. 89; Mexegh. , x41gbe ital. e dalm. pag. 324—331. 
— Halopteris SerfaJaria Kütz., Tab. pbyc. Y, 85, II. — Sjyhac. 
Sertularia Harvey. Pbyc. brit. tab. 143. — Geyler, 1. c. pag. 
504—509. 

Häufig, das ganze Jahr hindurch auf Felsen und Melobesien, bis in 40 Meter 
Tiefe hinabsteigend; in der Grotta del tuono unmittelbar unter dem Wasser¬ 
spiegel. — Perennirend; fructificirt im November bis Februar — lo Vervece 
bei Massa, Scccad Ischia, Secca della Gajola, Misenum, Nisida, Gajola, Capri. 

Sehr polymorphe Alge, die je nach der Jahreszeit und dem Auftreten oder 
Fehlen der Sporangien bedeutenden Habitusänderungen unterliegt. 

STYPOCAULOX Kürz. 

Kürz.. Phycol. gen. tab. 18, II. — Geyler, 1. c. pag. 527. 

St. scoparium Kütz., Tab. pbyc. V, 96; Geyler, 1. c. pag. 481—497. 
Sphac. scoparia J. Ag., Spec. alg. vol. 1. pag. 36; Lyxgb., Teilt. 
Hydr. dan. tab. 31 B.; Harvey, Pbycol. brit. tab. 37 ; — Mexegh., 
Algb. ital. e dalm. pag. 344—350. 

Auf Felsen meist nicht tiefer als 3—4 l\Ieter unter den Wasserspiegel hinab¬ 
reichend, perennirend, fructificirt November bis Januar. —Gemein: Sco- 
gliera di Posilipo, Mare piano, Nisida, Golf v. Bajae; Massa, Capri, Sirenen- 
Inseln. 

CLADOSTEPHÜS Ag. 

Prixgsheim. 1. c. — Geyler. 1. c. pag. 527. — Kützing, Pbyc. gen. 
tab. 18, I. 

CI. verticillatüs J. Ag.. Spec. alg. vol. I. pag. 43. — Lyxgb., Teut. 
Hydr. dan. tab. 30B.; Kütz.. Tab. pbyc. VI, 9; Harvey, Pbyc. 
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brit. tab. 33. — Chtch mifviophyllumi IMeneoh., Algiie ital. c dalni. 
p. 355—366 lind Sphacelaria Bertkina ebenda pag\ 340—343. — 
Ceramiiim vcrticiUation DELLE Ciiiaje . Hydrophyt. ncap. tab. 30 
(iin Text mit dem Syn. Chulost. spotigiosus], 

Meist in 2—0 Meter Tiefe auf Steinen; perennirend, Friictification im De- 
ceinber und Januar beobachtet. — Ziemlich häufig um Nisida, bei Massa; aus¬ 
nahmsweise auch in grösserer Tiefe vurkommend z. B. auf der Secca della 
Gajola. — Die Sporangien-tragenden Aeste früher als Sphacelaria Bertiana 
de Xotaris bekannt und als selbständige Alge unter diesem Namen noch iSTä 
von Langenbach in dem sicil. Algeuverzeichniss aufgefülirt. 


V. Cutleriaceen. 

Thuket, Recherches sur les zoospores des algues, et sur les antheridies des crypto- 
games (Ann. d. Sc. nat. 3. ser. tome XIV, pag, 241; tome XVI, pag. 13;. — 
Derbes et Solier, Mein. s. quelques points de la physiologie des algues. Siippl. 
aux Comptes rendusls55. — Crouan, Observ. microscop. sur rorganisation, 
la friictification et la disseinination de plusieurs genres d'algues apparteuant 
ä la fam. des Dictyotees Paris, Bull. Soc. Botan. tome IV, pag. 24, 1S57;. — 
Janczewski , Observations sur raccroisscment du thalle des Pheosporees 
Mein, de la Soc. Sc. nat. de Cherbourg, tome XIX, 1S75). — Reinke, lieber 
das Wachsthiiin u. d. Fortpflanzung von Zanardinia collaris Cr. (Monatsber. 
d. Berlin. Akad. October 1S7C>). — Reinke, Entwickluiigsgeschichtliche Unter¬ 
suchungen über die Cutleriaceen des Golfes v. Neapel (Nova acta. Ac. Leop. 
Carol. Vol. XL, pag. 61, 1S7S.) 

ZANARDINIA Crouan. 

Crouan 1. c.; Reinke. Ueber Waclisthum ete. l.e.pag. 565; derselbe, 
Eutwgesch. Unters. 1. e. pag. 69. 

Z. collaris Crouan. Fl. du Fiiiist. tab. 2S, Fig. ISl. — Zonaria collaris 
J. Ag., Spee. alg. vol. I, pag. 107. — Cutleria collaris Zanard., 
Iconogr. adr. medit. tab. 5S. — Zonaria umhilicalis Kütz.. Tab. 
phye. IX, 77, I. 

Das ganze Jahr hindurch häufig bis in 2.3 Bieter Tiefe: Nisida, Posilipp, 
Secca della Gajola, Castelle dell’ Uovo. — Friictification October bis De- 
cember; Vermehrung durch Prolificatiou im Januar. — Die von Harvey, 
Phye. brit. tab. 359 als Zonaria collaris gegebene Abbildung stellt nach 
Crouan die folgende Species dar und in der That entspricht ein Auftreten 
der Sori auf beiden Seiten des Thallus nicht den thatsächlichen Verhältnissen 
bei Z. collaris. 

CUTLERIA Grev. 

Derbes ct Solier, 1. c. pag. 59. — Thuret, 1. e. — Janczewski, 
1. e. pag. loS. — Reinke, Cutleriaeeen pag. 61. 
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C. adspersa J. Ag., Spec. alg. vol. 1, pag. 105; Kütz., Tab. pliyc.IX, 
45, II.; Zanard., Phycol. adr. medit. tab. 57; Meneghlni, Algh. 
ital. e dalm. pag. 206. — Zonaria collaris Harv., Phyc. brit. tab. 359 
nach Crouan. 

November bis Miirz vereinzelt in grosserer Tiefe. 

C. multifida J. Ag., Spec. alg. vol. I, pag. 104; Meneghini, Alghe it. e 
dalm. pag. 201—205; Zanardini, Phyc. adr. med. tab. 65; Harvey, 
Phycol. brit. tab. 75. — C. ßhrosa Kg.,Kg., dicliotoma 
Kg., dalmatica ZAN.,i intricata Zan.^ multifida Grev. Kützing, 
Tab. phyc. IX, 42, 43, I, 44, 45, I. 

December bis April hiiufig in 1 — 5 Meter Tiefe: auf Felsen am Posilipp, 
am Castell dell’ Uovo, Santa Lucia; auf Asciclien im Hafen, 


AGLAOZONIA Zan. 

Janczewski, 1. c. pag. 7. — Reinke, Cutleriaceen 1. c. pag. 81. 

Ä. reptans Crouan, Fl. Finist. tab. 29, fig. 182. — Aglaozoniaparmda 
Zanard., Icouogr. adr. med. tab. 66. — Harvey, Phyc. brit. 
tab. 341 (?). 

Das ganze Jahr hindurch auf Steinen, Schwämmen und Cirrhipedienge- 
häusen gemein (meist in Gesellschaft von 7jonaria iKirmdd] am Castell delf 
Uovo Posilipo, Nisida. 

A. chilosa nov. spec. 

Von der vorigen Spccies durch die fleischige Beschaffenheit des Thallus, 
regelmässigeres Wachsthum, seltenere Wurzelbildung und grössere Dimen¬ 
sionen wohl unterschieden, ünverzweigt zungenförmige oder einfach ge¬ 
gabelte Exemplare von 6—7 cm Länge bei 0,75 cm Breite sind nicht selten; 
sie finden sich aber nur im grösserer Tiefe z. B. auf der Secca di Benta Pa- 
lumma in etwa 40 Meter Tiefe. 

Die Selbständigkeit der zur Gattung Aglaozonia gehörigen Species scheint 
zweifelhaft; vergl. Reinke, Cutleriaceen pag. 83 und Falkbnberg, Die Be¬ 
fruchtung und der Generationswechsel von Cutleria (Mitth. aus der Zool. Sta¬ 
tion zu Neapel Bd. I, Heft 3). ^ 


VI. Fucaceen. 

Decaisne et Thuret , Recherches sur les antheridies et les spores de quelques 
Fucus. (Aun. des Sc. nat, 3. ser. tome HI, 1845.) — Thuret, Recherches sur 
les Zoospores des algues et les antheridies des Cryptogames (Ann. des Sc. nat. 
3. ser. tome XVI, 1851). — Pringsiiein, Ueber die Befruchtung und Keimung 
der Algen und das Wesen des Zeugungsprocesses (Monatsberichte d. Akademie 
zu Berlin 1855). — Thuret, Recherches sur la fecondation des Fucacees et 
les antheridies des algues (Ann. des Sc. nat. 4. ser. tome II, 1855). — Kny, 
Das Scheitelwachsthum einiger Fucaceen [Sitzungsberichte d. Ges. naturforscli. 
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Freunde in Berlin Januar 1S72 und Sitziingsberiehte d. botan. Vereins d.Prov. 
Brandenburg 30. April 1S75). — Reixke, Beiträge zur Kenntniss der Tange 
(Pringsheim’s Jahrbüeher f. wissenseli. Botanik Bd. X, pag. 317, ls75). — 
Kostafinski, Beiträge zur Kenntniss der Tange, Heft I. Das Spitzenwaelis- 
thum von Firnis und Ilimnnthalia 1S70. —Reinke, Ein paar Bemerkungen 
über Sehcitelwaelisthiim bei Dietyotaeeen und Fucaeeen Botan. Zeitung 1^77, 
pag. 457]. 

SARGASSU:« Ag. 

S. linifolium J. Ag., Spec. alg*. vol. I, pag. 341; Meneghini, Alghe 
ital. e dalm. pag. 23; delle Chiaje, Hydrophyt. neap. tab. 7; 
Kützing, Tab. phycol. XI, 24. — aS'. Boryanum Kütz., Tab. phye. 
XI, 22, II. — S. vulgare delle Chiaje, Hydrophyt. neap. tab. b; 
jMeneghini, Alghe ital. e dalni. pag. 12. 

Am Posilipp und im Golf von Bajae gemein. 

S. Hornschuchii J. Ag., Spec. alg. vol. I, pag. 320; Meneghini, Alghe 
ital. pag. 9. — S, anceps delle Chiaje, Hydrophyt. neap. tab. 53. 
— Sticliophora Hornscliucliii Kütz., Tab. phye. X. 71, I. 

Seltener als die vorige Species und nur in einer Tiefe von 50—SO Meter 
wachsend. — Im Sommer nicht selten um Capri. 

CYSTOSIRA Ag. 

C. opuntioides J. Ag., Spec. alg. vol. I, pag. 217; Zanardini, Icono- 
graphia adr. medit. tab. 73. — Carpodesmia opuntioides Kütz., 
Tab. phye. X, 36, I; — delle Chiaje, Hydrophyt. neap. tab. I^ 
Fig. l. 

In 40—SO Meter Tiefe auf Melobesien-Grund: zwisehen Massa und Capri; 
auf der Secca di Beuta Palummo nicht selten. 

C. discors J. Ag., Spec. alg. I, pag. 224; Meneghini, Alghe ital. pag. 
83; DELLE CiiiAjE, Hydi’ophyt. neap. tab. 52. — C, foeniculacea 
Grev., Harvey, Phye. brit. tab. 122. 

Meist gemeinsam mit Sirnjassum linifolium in 3—4 Meter Tiefe, gemein am 
Posilipp, im Golf v. Bajae. — Die grösste der Cystosireu des Golfes, die 
Länge eines Meters häutig überschreitend. 

C. abrotanifolia J. Ag., Spec. alg. vol. I, pag. 225; Meneghini^ Alghe 
ital. e dalm. pag. 92; delle Chiaje, Hydrophyt. neap. tab. 2. 

Häutig am Posilipp. 

C. granulata J. Ag., Spec. alg. vol. I, pag. 217; Harvey, Phye. brit. 
tab. 60; — C. granulata var. Turneri Meneghini, Alghe ital. e 
dalm. pag. 65. 

December bis März häutig am Posilipp. 

C. ericoides J. Ag., Spec. alg. vol. I, pag. 221; Meneghini, Alghe ital. 
pag. 33; C. erieokles var. selagmoides 1. c. pag. 39; var. cornmi- 

Mittheilungen a. 4. Zoolog. Station zu Neapel. Bei. I. ]7 
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lata 1. c. pag. 43; C. amentacea 1. c. pag. 47. ö* sqiiarrosa 1. c. 
pag. 50. — Haierica spec. Kütz., Tab. phyc. X, pag. 38—43. — 
C, sedöides DELLE Chiaje , Hydropliyt. tab. 51. — C. ericoides 
Harvey, Phyc. brit. tab. 265; delle Chiaje 1. c. tab. 4. — (7. 
cornicidata Zanardini. Iconogr. adr. ined. tab. 81, Fig. 1. — C, 
Zanardini , I. c. tab. 81, Fig. 5. — Treptacantlia aUes 
mar Ina Kütz., Tab. phyc. X, 27. 

Im frischen Zustand an ihren Standorten durch schwaches Irisiren ausge¬ 
zeichnet. — Auf senkrechten Felsen unmittelbar unter dem Wasserspiegel, 
in der Nähe des otfenen Meeres: Gajola, Nisida, Misenum bis zur Punta 
pennata. 

Die hier unter einem Speciesnamen zusammengefasste Formenreihe enthält 
Pflanzen von so beträchtlich verschiedenem Habitus, dass Kützing daraus 
zehn selbständige Species machte, die er zu seiner Gattung Ilalerica ver¬ 
einigte. Diese lassen sich weder nach den Abbildungen noch nach den Be¬ 
schreibungen als specifiseh verschiedene Pflanzen erkennen und haben 
höchstens den Werth von Varietäten, die oft genug an demselben Standort 
durcheinander wachsend Vorkommen. In Betreff der Art und Weise wie die 
grössere oder geringere Streckung der einzelnen Thallusabschnitte den Habi¬ 
tus der Pflanze zu verändern vermag, vergleiche man die fünf zuletzt citirten 
Abbildungen in der angegebenen Keiheufolge. 

C. barbata J. Ag., Spec. alg. I, pag. 233. — Fuchs harhatus delle 
Chiaje, Hydropbyt. ueap. tab. 3. 

Häutig in 1—4 Meter Tiefe, z. B. unterlialb des Cap Caroglio. 

C. crinita J. Ag., Spec. alg. I, pag. 223. 

Bei Massa ; auf den Sirenen-Inseln bis zu fünf Meter Tiefe hinabreichend. 


Die Gattung Fuchs fehlt dem Golf von Neapel, ebenso wie dieselbe dem ganzen 
übrigen ^littelmeer zu fehlen scheint, während sie im adriatischen Meer durch Fiicus 
virsoides J. Aci. Bidr. tili Känned. af Spetsbergens Alger pag. 42 = Fucus vesicu- 
losus car Sherardi] vertreten wird. Letzterer findet sich nach Lorenz (Phys. Verh. 
und Verth, d. Organismen im Qnarnerischen Golf im Quarnero und ist nach Hauck 
(Verzeichniss der Meeresalgen von Triest pag. 3S7) bei Triest gemein. 


VII. Dictyotaceen. 

Thuret, Sur les zoospores des algnes Ann. Sc. nat. ser. 3, tomeXIV, pag. 239). — 
Crouan, Observatiousmicroscopiqnes sur Torganisation, fructification et disse- 
mination de plusieurs genres d algnes appartenaut ä la famille des Dictyotees 
(Bull, de la Soc. botau. de France, tome II, 1S55, tome IV, 1857;. — Eeinke, 
Eutwicklungsgeschichtliche Untersuchungen über die Dictyotaceen des Golfes 
von Neapel Nova acta Acad. Leop. Carol. Vol. XL, 1878). 
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DICTYOTA Lamx. 

Tiiuret, Kech. sur la föcond. des Fucacees et les antheridies des algues 
(Ann. Sc. Dat. 4. scr., tome III, pag. 7;. —CohNj lieber einige 
Algen von Helgoland 1SG5. — Naegeli, Dictyota diclioioma (Neuere 
Algensysteme pag. 1S4—iS6 . — Reinke, 1. c. pag. 1 —15. — 
Kützing, Phyc. gen. pag. 337, tab. 22, II. 

D. dichotoma J. Ag., Spec. alg. vol. 1, pag. 92; Harvey, Phyc. brit. 
tab. 103; Crouan, Fl. Finist. tab. 28, No. 178; Lyngb., Hydropliyt. 
dan. tab. VI c. — Zonaria dichotoma delle Chiaje , H 3 xlrophyt. 
neap. tab. 13. — 74. latifolia Kütz., Tab. pbjx. IX, 12, I. 

üeberall gemein; gegen den Sommer absterbend. 

D. linearis J. Ag., Spec. alg. vol. I, pag. 90; Kütz., Tab. phyc. IX, 
21, IL — D, divaricata Kütz., Tab. pb^T. IX, 23, I. 

Im Frühjahr und Sommer häufig. 

D. Fasciola J. Ag., Spec. alg. vol. I, pag. 89. 

Im Frühjahr, selten. 


TAONIA J. Ag. 

Reinke, 1. c. pag. 26—34. 

T. atomaria J. Ag., Spec. alg. vol. I, pag. 101. — Dictyota atomaria 
Harv., Ph}"c. brit. tab. I. — Stypopodiwn atomaria Kütz., Tab. 
phyc. IX, 61. 

December bis Mai häufig auf Felsen am Posilipp, am^Castell delf Uovo. — 
Nach Ardissoxe und StrafforellO , Enumerazione delle Alghe di Liguria 
pag. 22 und pag. Ifio ist 1\ atomaria an der ligurisehen Küste das ganze 
Jahr hindurch vorhanden. 

SPATOGLOSSUM Kütz. 

Derbes, Description d’ime nouvelle especc de Floridee et observations 
sur quehpies algues [Taonia? Ann. des Sc. nat. sei*. 4, tome V, 
pag. 216. 1856'. 

S. Solierii Kütz., Tab. phyc. IX, 46, II. — Taonia? Solieriii. Ag., 
Spec. alg. vol. I, pag. 103. 

Im Mai auf den Klippen »le Formiche« bei Ponza; bei Neapel nur am 
Strande ausgeworfen vom April bis Juni. 

PADINA Adans. 

Kützing, Phycol. gen. pag. 341 , tab. 22, I (Zonaria). — Naegeli, 
Neuere Algensysteme pag. ISO— 183 : — Reinke, 1. c. pag. 15—26. 

P. Pavonia J. Ag., Spec. alg. vol. I, pag. 113: delle Chiaje, Hydro- 
phytol. neap. tab. XI; Harvey, Phyc. brit. tab. 91; Kützing, Tab. 

17 ^ 
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phyc. IX, 70. — Meneghini, Alghe ital. pag. 239—244. — Eeinke, y 
1. c. tab. II, Fig. 18. — Ckouan, Fl. Finist. tab. 29, Fig. 184. 

Das ganze Jahr hindurch gemein, in massig bewegtem Wasser von der 
Oberfläche des Meeres bis etwa in 15 Meter Tiefe hinabreichend. Auf Felsen ;• 
und in grösserer Tiefe auf sandigem Meeresgrund. Fructification im Winter. 

— Das Rhizom von Padina findet sich nur abgebildet bei delle Chiaje und 
Reinke. 

HALISERIS Targ. 

KützinGj Phycol.gen. pag. 340^ tab. 23 ; — Bictijopteris Reinke, 1. c. 
pag. 36—44. — Derbes, Sur la fructification A.^\IIalheris polij- 
podioides. (Paris, Bull. Soc. Botan. vol. VI, 1859, pag. 83.) 

H. polypodioides J. Ag., Spec. alg. vol. I, pag. 114; Menegii., Alghe 
ital. e dalm. pag. 250—255 ; Harvey, Phyc. brit. tab. 19; Crouan, 

Fl. Finist. tab. 29, Fig. 184; Kütz., Tab, phyc. IX, 53. — delle i 

Chiaje, Hyclrophyt. neap. tab. I, Fig. 2 u. 9 (als Fuciis vesiculosus!], ♦' 

Das ganze Jahr hindurch überall au Felsen gemein. V 

ZONARIA Ag. 

Zonaria parvula Eeinke, 1. c. pag. 34—36; Harvey, Phyc. brit. tab. 

341 (?) 

Auf Schwämmen und Baianusgehäusen zusammen mit Aglcwzonia reptans, , 
aber viel seltener als diese ^Reinke). — Im Winter auf sandigem Grund in | 
der Grotta del Tuono. 

Z. flava J. Ag., Spec.^alg. vol. I, pag. lio; Meneghini, Alghe it. e dalm. pag. 235. 

— Phycopteris deiitata xmöi Ph. Tozirncfortn Kvt:z. , Tab. phyc. IX, 65. 

Von dieser schönen Alge, die Langenbach in seinem Verzeichniss sicil. Algen nicht aufführt, 
erhielt ich im Juli ein Exemplar von 15 cm Länge heim Dredschen zwischen dem Hafeneingang von 
Messina und dem Garofalo-Strudel aus ca. 40 Meter Tiefe. — Das ßaiidwachsthum erfolgt in der 
von Keinke für Zon. parvttla mitgetheilten Weise und ebenso die Vermehrung der marginalen 
Initialen. Die Theilung der einzelnen von den ziemlich langgestreckten Scheitelzellen ahgeglie- 
derten Segmente geht so vor sich, dass zunächst durch zwei, der Thallusoberfläche parallel ge¬ 
legene Wände beiderseits eine ßindenzelle abgeschieden wird. Während die beiden letzteren nun 
durch senkrecht zur Thallusoberfläche stehende Wände sich weiter theilen, so dass einem pri¬ 
mären Segment schliesslich auf beiden Oberflächen etwa je acht ßindeiizellen entsprechen, theilt 
sich auch die innere Zelle mehrfach, aber nur durch Wände, welche parallel zur Oberfläche des 
Thallus orientirt sind. Während bei dem kriechenden Thallus von Z.parimla auf der ganzen 
Unterseite desselben gegliederte Wurzelhaare zur Entwicklung gelangen, unterbleibt dieselbe bei j 

Z. flava, deren Thallus aufrecht wächst und deren Structur auf beiden Seiten völlig überein- I 

stimmt. 

Eigenthümlich ist bei Z. flava an den älteren Theilen des Thallus das Auftreten einer Mittel- } 
rippe. Denn während bei Haliseris polypodioides die Mittelrippe des Thallus nach Reinke, Dictyo- 
taceen pag. 39, das Resultat eines frühzeitig unmittelbar unterhalb des Vegetationspunktes er¬ 
folgenden Zelltheilungsprocesses im Inneren des jungen Gewebes ist, erfolgt bei Z. flava die Eil- ; 

dnug der aCosta« der systematischen Beschreibungen erst nach der längst beendeten Entwicklung | 

des gesammten Thallus an Stellen, die vorher in keiner Weise von den benachbarten Gewebe- | 

partieen sich unterschieden. Nach der definitiven Ausbildung des Thallus beginnt derselbe bei 
Z. flava vou beiden Kanten aus vom Rande her einzureissen — ähnlich wie man es bei Fiicns oder 
Haliseris kennt. Sobald diese Querrisse eine solche Tiefe erreichen, dass ein vollständiges Zer¬ 
reissen des Thallus und eine Aufhebung des Zusammenhanges zwischen dem sich weiter ent¬ 
wickelnden Vegetationspunkt und der angewurzelten Basis der Pflanze in Aussicht steht, wachsen | 
auf beiden Thallusoberfi.ächen gegenüberliegende Rindenzellen zu gegliederten Fäden aus. An 
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diesem Proeess betheiligen sicli aber nicht alle Rindeiizelleu, sondern beiderseits nur ein schmaler 
Streifen derselben. Dabei folgt das Auswachsen der Kindenzellen aeropetal fortschreitend in 
seiner Richtung den aufwärts divergirenden Längsstreifen des Thallus, welche gestatten auch an 
dem ausgewachsenen Thallus den von eiuer Marginal.scheitelzelle erzeugten Thallnsabschnitt von 
den Prodneten benachbarter Scheitelzellen zu unterscheiden. Wie diese Zellreihen nach aufwärts 
div'ergiren, so divergiren auch nach aufwärts die einzelnen Abschnitte des ursprünglich fächer- 
fürmig sich entwickelnden, später aber handförmig zertheilten Thallus von Z. flava und ein jeder 
dieser mehr oder weniger breiten Thalluslappen pflegt im Alter auf seinem mittleren Theile aus 
Riudenzellen gegliederte Fäden zu entwickeln. Diese Fäden verfilzen sjeh frühzeitig unterein¬ 
ander, verdicken ihre Membranen stark und bräunen sich, während ihr protoplasmatischer Inhalt 
zu Grunde geht. Diejenigen Partieen des Thallus, welche nicht durch derartige bürstenförinige 
Filzstreifen geschützt werden, bröckeln mit der Zeit völlig ab und der Filz umschliesst endlich 
ringsum den Rest, welcher von dem ursprünglichen Thallus unter der Gestalt einer schmalen, 
flachen Gewebeplatte übrig blieb. In Folge dieser Umfilzung erscheinen die älteren Theile des 
Thallus stielrund. — Während in den meisten Fällen die mit Filz bekleideten Partieen von Z, flava 
ein zusammenhängendes System bilden, das sich ununterbrochen über alle Hauptabschnitte des 
Thallus hinzieht, kann in einem besonderen Falle eine locale Filzbildung auftreten, welche auf 
längere Zeit hin ganz isolirt bleiben kann, ohne in Verbindung mit dem Hauptsystem zu treten. 
Dieser Fall tritt ein an der Basis von Adventivsprosseu, welche sich zuweilen am Rande verletzter 
Thallusstücke bilden. Derartige Adveutivzweige gehen sofort aus dünnster Basis in einen breiten 
flachen Thallus über, und die Gefahreines Abreissens derselben liegt besonders nahe. Auch 
hier tritt die Filzumhüllung als Verstärkung des schwachen basalen Stieles des Adventivsprosses 
auf, ohne aber (wenigstens vorläufig) mit der übrigen normalen Filzumhüllung an andern Theilen des 
Thallus in Verbindung zu treten. Als Wurzelhaare lassen sich die Filzbildungen bei Z. flava kaum 
deuten, da sie auf der einen Seite nicht dem Zwecke dienen, die Pflanze auf ihrem Substrat zu be¬ 
festigen ; auf der andern Seite spricht gegen ihre Thätigkeit der Nahrungsaufnahme ihr schnelles 
Absterben mit alleiniger Hinterlassung ihres derben Zellmembrangerüstes. Dass auch der in 
gleicherweise sich entwickelnde »Wurzelfilz« in der Familie der Sphacelarieen gleichfalls wohl 
lediglich eine Schutzeinrichtung für das daruiiterliegende Thallusgewebe darstellt, dafür scheint 
der Umstand zu sprechen, dass sich ein solcher unter den hiesigen Sphacelarieen nur an drei 
Species vorfindet, an Stypocanlon scoparium, Halopteris filicina und Cladostephus verticUlatus, 
denselben Species, bei welchen allein unter den Phaeosporeen einPevenniren nachgewiesen wurde. 


VIII. Bangiaceen. 

PORPHYR A Ag. 

Naegeli, Porph. culgans (Neuere Algensysteme pag. 140). — Derbes 
et SoLiER, Mem. s. q. p. de la pliysiologie des algues pag. 63. — 
Tiiuret, s. 1. antheridies des algues (Auu. Sc. nat. 4. ser., tome 
III, pag. 17). — Janczewski, Etudes anatomiques sur les Porphijra 
(Mein, de la soc. des Sc. de Cherbourg tome XVI^ 1872;. — 
Koschtsug, Eutwgesch. von CalUth. Daviesii und Porphyra laci- 
niata (Abh. d. neurussisebeu naturf. Gesellschaft. Odessa Bd. I, 
1872;. — Rischawi, Zur Eutwgesch. d. Porphyra leiicostictaTm:u, 
(ebenda Bd. II . 

P. leucosticta Thuret iu le Jolis, Liste des algues marines de Cher¬ 
bourg pag. 100. — P. microplnjlla Zanardini, Icouogr. adriat. 
medit. tab. 7. 

December bis April auf Steinen und Pflanzen gemein. 

P. laciniata Thuret in le Jolis, Liste des algues marines de Cher- 
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boiirg pag. 100; Harvey, Pliyc. brit. tab. 92. — Porph, vulgaris 
HarveYj Pbyc. brit. tab. 211. 

December bis April auf Felseu bis etwa 3 Meter unter den Wasserspiegel 
Linabreichend, seltener als die vorige Species, von der sie sich durch con- 
stante Merkmale unterscheidet. — Im Widerspruch mit der Mittheilung Thu- 
ret’s, dass Forphyra laciniata das ganze Jahr hindurch vorhanden sein soll, 
ist es mir nicht gelungen ausser der angegebenen Jahreszeit Po? 7 ;%rß-Exem- 
plare im Golf von Neapel aufzufinden. Langenbach hat P. laciniata auf 
Sicilien gar nicht gefunden, ebensowenig führt Hauck sie in seinem Verzeich¬ 
niss der Triester Algen (Oesterr. Botan. Zeitschrift 1875^ auf. Debeaux, 
Enumeration des algues marines de Bastia pag. 39 giebt von P. laciniata für 
Corsica an: »gemein im April und Mai. 

Ardissone und Strafforello stellen das Vorkommen von P. laciniata 
für die ligurische Küste in Abrede. 

BANGIA Lyngb. 

Kützing, Phycol. gen. pag. 248. — Derbes et Solier, Mem. s. q. 
points de la pbys. des algues pag. 64. — Cohn, Beiträge zur Phy¬ 
siologie der Phycochromaceen und Florideen (Max Schultze’s 
Arch. f. mikr. Anat. Bd.III, pag. 32—35). — Reinke, Ueber die 
Geschlechtspflanzen von Bangiafusco-purpurea (Pringsheim’s Jahrb. 
f. w. Botan. Bd. XI). — Goebel, Bangia \mA Poiphyra i^ot. 

Zeit. 1878, pag. 199). — Reinke, Entgegnung (Bot. Zeitung 1878, 
pag. 300). 

B. fusco-purpurea Lyngb., Tent. Hydroph. dan. tab. 24 c. — Harvey, 
Phyc. brit. tab. 96. 

Auf Steinen, die während der Ebbe trocken liegen, gemein vom October — 
April; Neapel längs des Quai, Posilipp, Hafen von Misenum, Ostseite der 
Lazarethbrlicke von Nisida. 

B. ciliaris Harvey, Phyc. brit. tab. 322. 

Bildet vom März bis Mai einen kurzen sammetartigen Filz von schön rother 
Farbe auf Haliseris. 

ERYTHROTRICHIA Aresch. 

E. ceramicola le Jolis, Liste des algues marines de Cherbourg pag. 103, 
pl. HI, f. 1, 2. — Lyngbye, Tent. Hydr. dan. tab. 48 D. — Har¬ 
vey, Phyc. brit. tab. 317. 

Im Sommer auf Ceramium und Gracilaria — bisweilen gesellig, meist ver¬ 
einzelt — auftretend. 

GONIOTRICHIUM Ktz. 

G. elegans Zanard., Iconogr. adr. medit. tab. 96. — Bangia elegans 
Harvey, tab. 246. 

Vereinzelt auf verschiedenen Algen. — Vielleicht eine Nostochacee? 
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IX. Florideen, 

Naegeli, Neuere Algensystenie pag. 19G—24S. — Derbes et Solier, Mein, sur 
quelques points de la physiologie des algues pag. GO—77. 'Supplement aux 
Comptes rendus 1850.) — Bounet et Thuret, Reclierches sur la fecondation 
des Florid^es (Anu. des Sciences naturelles ser. 5, tome VII, pag. 107—IOC, 
1SG7). — Bornet et Thuret, Notes algologiques l‘^77. — Jangzewski, 
Notes sur le developpement du cystocarpe daiis les floridees (Memoires de 
la Societe nationale des Sciences naturelles de Cherbourg tome XX, pag. 

100_144, 1S77). 

(Spyridieeii.) 

SPYRIDIA Harv. 

Gramer, Physiol. systemat. Untersuchungen über die Ceramiaceen I 
(Zürich, Neue Denkschriften Schweiz. Gesellsch. Bd. XX, 1864, 
pag. 69 — 75). — Bornet et Thuret, Notes algologiques, Introd. 
pag. XIII. — Kützing, Phycol. gen. tab. IS. 

Sp. füamentosa J. Ag., Spec. alg. vol. III, pag. 268: Harv., Phycol. 
brit. tab. 46; — Kütz., Tab. phye. XII, 42, I. — Sp . C 7 ' assa , sefacea , 
friicticulosa y mJlosa , dwcuicata , cuspidata villosiuscida , hnmUiy 
Kütz., Tab. phye. XII, 43, I•, 44, I; 46: 47, I; 48; 49, I. 

Juli bis October, dicht unter dem Wasserspiegel, gemein am Castell dell’ 
Uovo, Gajola, Posilipp. — 

Auch Spyridiaaculeeda, welche Cramer »beim Castell delT Uovo in Neapel in 
zahlreichen, auch Weingeistexemplaren \. c. pag. 75] gesammelt« hat, scheint 
von S]). filamentosa nicht als selbständige Species getrennt werden zu dürfen. 

(Cer.amieeu.) 

Naegeli und Gramer, Pflanzenphysiol. Untersuchungen Heft IV. 

GENTROGEBAS Kürz. 

Kützing, Phye. gen. tab. 46, V. 

C. cinnabarinum J. Ag., Spec. alg. vol. III, pag. 107. 

Vom August bis April häufig am Posilipp, an der Gajola. 

GERAMIUM Lyngb. 

Gramer in Naegeli und Gramer, Pflanzenphys. Unters. Heft IV. — 
Derbes et Solier, Mem. s. quelques points de la phys. des algues 
pag. 71. — Pringsheim, Zur Morph, d. Meeresalgen (Abh.d. Berlin. 
Akad. 1862, pag. 33). — Bornet et Thuret, Notes algologiques 
Introd. pag. XV. — Janczewski, Developp. du cystocarpe pag. 120. 

C. rubrum J. Ag., Spec. alg. vol. III, pag. 100; Harvey, Phye. brit. 
tab. 181 : Kützing, Phye. gen. tab. 47; derselbe, Tab. Phye. XIV, 4; 
Graimer, 1. c. pag. 5. 

December bis Mai vereinzelt am Castell delf Uovo, Santa Lucia, Posilipp. 
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C. ciliatum J. Ag., Spec. alg. vol. III, pag. 103; Harvey, Phyc. brit. 
tab. 139; Lyngb., Teut. Hydropb. dan. tab. 37 D. — Wahrschein¬ 
lich die versehiedeuen Species Kütz., Tab. phyc. XII, 86 —93 nach 

Agardh. 

Im Frühjahr häufig. 

C. echionotum J. Ag., Spec. alg. vol. III, pag. 102, Harvey, Pbyc. 
brit. tab. 141. — Accmthoceras echionotum Kütz., Tab. pbyc. XII, 
97 ; Gramer, 1. c. pag. 15. 

Herbst bis Frühjahr auf Klippen häufig. 

C. tenuissimum J. Ag., Spec. alg. vol.dll, pag. 94: — C.mdosum Har¬ 
vey, Phyc. brit. 90. — Gongroceras peUiicidum KCtz., Tab. phj'c. 
XII, 78,1. 

Im Sommer .am Strande gemein auf Corallineeu z. B. Chiaja-Quai. 

C. gracillimum (?) J. Ag., Spec. alg. vol. III, pag. 95; Harv., Phyc. 
brit. tab. 206. 

Im Golf von Bajae steril. 

C. elegans J. Ag., Spec. alg. vol. III, pag. 95; Hacck, Meeresalgen 
von Triest, 1. c. pag. 247. 

Herbst bis Frühjahr .am Strande häufig zwischen anderen Algen. 

(Callitliaiuuieeu.) 

Naegeli, Neuere Algensysteme pag. 198—202. — Derbes et Solier, 
Mem. s. quelques points d. 1. phys. des algues pag. 69. — Naegeli, 
Beiträge z.ur Morphologie u. Systematik der Ceramiaceae (Sitzungs¬ 
berichte der Bayer. Akad. d. Wissensch. math. phys. Classe 1861, 
vol. II, pag. 297—411;. 

RHODOCHORTON Naeg. 

Naegeli, 1. c. pag. 355 (1861;. — Thamnidium Thuret (1863 in le 
JoLis, Liste des algues de Cherbourg pag. 110). 

Rh. floridulum Naeg., 1. c. — Callith. ßoridulum J. Ag., Spec. alg. 
vol. III, pag. 13. Harvey, Phycol. brit. tab. 120a; Kütz., Tab. 
phyc. XI, 60. — Thanmidmm floridulum Thuret in le Jolis, 1. c. 
pl. VI, Fig. 1, 2. 

Auf Vidalia volulilis wachsend einmal auf der Secea d' Ischia gedredscht 
im Mai. 

CALLITHAMNION Lyngb. 

Naegeli, Ceramiaceae pag. 311. — Bornet et Thuret, Fecondation 
des Floridees pag. 145'; dieselben, Notes algologiques Introd. pag. 
XIV, pag. 32. — Janczewski, Developp. du cystocarpe pag. 117. 

C. elegans J. Ag., Spec. alg. III, pag. 16. — Bornet et Thuret, Notes 
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algologiques pag. 32, tab. X — nicht O. elegaiis Kürz., Tab. 
phyc. Vol. XI, pag. 32, tab. 99 a. 

In den halbdunkeln Grotten zwischen der Gajola und der Gala di Trenta- 
remi auf Felsen, die zur Ebbezeit freiliegen. April — August häufig. 

C. scopulorum J. Ag., Spec. alg. vol. III, pag. 31. — Kürz., Tab. 
pliyc. XI, 70. 

März und April auf Felsen an der Gajola und am Castell dell’ Uovo dicht 
unter dem Meeresspiegel. 

C. granulatum J. Ag., Spec. alg. vol. III, pag. 43. — C. spongiosiim 
Harv., Phyc. brit. 125. — Fhlehotlicminion spongiosiim und Pli. 
granulatum. Kürz., Tab. ph^^c. XII, 13 u. 11. — Poecilothamnion 
granulatum Naegeli, Neuere Algensyst. pag. 202 — 206. 

März bis Juni häufig auf Klippen: an der Gajola und im Golf von Bajae 
bei Pozziioli. 

C. corymbosum J. Ag., Spec. alg. vol. III, pag. 40; IIakvey, Phyc. 
brit. tab. 272; Kütz., Tab. phyc. XII, 9; Thüret, Ann. d. Sc. 
nat. 3. ser., tome XVI, pl. 4. 

Im Frühjahr vereinzelt an der Gajola, — Lacco auf Ischia. 

var.'t seiros 2 ')ermwn von der Secca d’ Ischia und Secca della Gajola. Die 
Exemplare dieser Varietät (?) stimmen genau Uberein mit den Abbildungen, 
welche Zanardini in derPhycol. adr. medit. tab. XI, Fig. S und 9 als zu C. 
(jniniferum gehörend mittheilt (während die übrigen Abbildungen jener Tafel 
augenscheinlich nicht dazu gehören). Die Entwicklungsgescliichte der »Sei- 
rosporenbiischeD hat mich zu einer Auffassungsweise geführt, welche von 
derjenigen Naegeli’s (Beitr. z. Morph, und Systematik der Ceramiaceeu 
pag. 916) abweicht und nach welcher auch die Darstellung Borxet’s und 
Tiiuret’s (Notes algologiqiies Introd. pag. XIV) einer Modification bedarf. 

Naegeli hält die Seirosporen für eine abnorme Art von Brutkeimen, für 
welche er die Bezeichnung wScirogonidien« passender findet. Wenn dieselben 
auch nicht — wie Mrs. Griffiths und IIarvey ursprünglich angabeu — 
wirkliche Tetrasporen repräsentireu, so schliesst Naegeli docli aus dem 
gleichzeitigen Auftreten normaler Tetrasporen und Seirosporen an demselben 
Thallus, sowie aus den morphologischen Verhältnissen der Verzweigung der 
Seirosporenzweige, dass sie den Keimhäufchen nicht analog seien und die¬ 
selben nicht »vertreten« könnten. — Bornet und Thuret weisen zunächst 
darauf hin, dass man unter dem Namen »Seirosporen« zwei ganz heterogene 
Bildungen zusammenfasst. Einmal die Seirosporen im engeren Sinne die 
immer terminal sind und ihre Entstehung einer Umbildung der Thallusspitze 
verdanken (hierher gehört wohl der in Fig. 3 abgebildete Fall auf der citirten 
Tafel Zanardini’s). Die zweite Form, unter der Seirosporen auftreten, die 
»Favelles seirosporiques«BoRNET’s entstehen dagegen aus einem interstitiellen 
Procarp. Unter dieser Form habe ich reichlicheSeirosporenbilduug bei C. co- 
rymhosum beobachtet und kann nach eigener Untersuchung die Angabe Bor- 
net’s dahin präcisiren, dass diese Seirosporenbüschel aus Procarpien entstan¬ 
den, an denen ein Trichogyn gar nicht zur Ausbildung gelangte. Wenn die 
Procarpienanlage aus drei Zellen bestand (vergl. die Darstellung Janczewski’s 
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für (7. tetrieum , 1 c. pag, 118; so wuchsen die beiden carpogenen Zellen zu je 
einem Seirosporenbüscliel aus, die an dem Thallus fast opponirt stehen, wäh¬ 
rend die zwischen ihnen liegende Procarpzelle, die bei normalen Exemplaren 
der Stammform die Mutterzelle des Trichophorapparates darstellt, ohne ein 
Trichogyn zu entwickeln, zeitig abstarb. Mehrfach glaube ich sogar ge¬ 
sehen zu haben, dass eine einzige Miitterzelle, aus der der dreizellige Zell- 
coniplex des jungen Procarps, von dessen Betrachtung oben ausgegangen 
wurde, gar nicht gebildet wurde, sondern dass nur zwei opponirte Zellen, ge- 
wissermassen die Aequivalente der carpogenen Zellen, von der vegetativen 
Thalluszclle abgeschnitten wurden. Während nun bei dem normalen C. co- 
rymhosum aus dem Procarp sich eine aus zwei symmetrischen Hälften be¬ 
stehende Favelle in Form geschlossener Gewebemassen entwickelt, so ent¬ 
stehen bei der sogenannten Seirosporen- »Varietät« derselben Alge aus dem 
rudimentären Procarp, — dem zwar jede Möglichkeit einer Befruchtung 
fehlt, das aber nichts destoweniger diese Bezeichnung beanspruchen muss — 
auf partlienogenetischem Wege opponirte Seirosporenbüscliel. Morphologisch 
sind dieselben gleichwerthig den geschlechtlich erzeugten Favellen der 
Stammform, physiologisch entsprechen sie wohl den ungeschlechtlichen Sporen 
der Callithamnien: denn wenn auch über die Keimung der Seirosporen Beob¬ 
achtungen noch nicht vorliegen, so spricht vorläufig wenigstens auch nichts 
gegen ihre Bedeutung als Fortpflanzungszeilen. 

Die mir zur Untersuchung dienenden Exemplare zeigten stets nur Seiro- 
sporenbüschel, ohne dass daneben Di- oder Tetrasporen aufgetreten waren, 
wie Naegeli dieses beobachtet hat und als Grund gegen die Gleichwerthig- 
keit der SeirosporenbUschcl und der normalen Favellen anfiihrt. Das Vor¬ 
kommen ungeschlechtlicher Sporen würde übrigens bei den Florideen das 
gleichzeitige Auftreten von Organen für die geschlechtliche Fortpflanzung 
nicht ausschliessen: ich erinnere nur an die Angaben Bornet’s (Notes algo- 
logicjues pag, 31) und an die Abbildung Pringsiieim’s (Zur Morphol. der 
Meeresalgen Tab. IV, Fig. 1 und 4) von Spermothamnion roseolum^ wo Tetra¬ 
sporen und Favellen an demselben Individuum auftreten und den gleichen 
Fall habe ich nicht selten bei Tohjsiphonia variegata beobachtet. Wohl aber 
wäre es möglich, dass bei Callithamnien mit gleichzeitigem Auftreten von 
Seirosporen und Tetrasporen ein Zusammenhang besteht zwischen dem Abor- 
tiren der zur Befruchtung nöthigen Organe und dem Auftreten geschlechts¬ 
loser Sporen, sei es nun dass das letztere die Pflanze an der Ausbildung der 
Trichogyne hindert, sei es dass es erst die Folge der Verkümmerung der 
weiblichen Organe ist. — Auch morphologische Gründe scheinen Naegeli 
gegen die Faveilennatur der Seirosporenbüscliel zu sprechen. Erstens fand 
Naegeli an den Seirosporenbüscheln kürzere Aeste, die ihm genau diejenigen 
Stellen einzunehmen schienen, an denen sonst Tetrasporen auftreten. Hier¬ 
gegen ist zu bemerken, dass die Verzweigung innerhalb des Seirosporen- 
büschels nahezu gesetzlos zu erfolgen scheint und das Schema, das au den 
normalen vegetativen Theilen des Thallus von C, corymhosum gewonnen 
wurde, sich auf die Seirosporenbüschel gar nicht übertragen lässt. Zweitens 
führt Naegeli an, dass sich in den Seirogonidienverzweigungen oft Ab¬ 
schnitte finden, welche das Aussehen vegetativer Zweige beibehalten und für 
die vegetative Natur des ganzen Systems zu sprechen scheinen. Nachdem 
die Ilaiiptverzweigungen des Seirosporenbüschels, deren Zellen später in 
basipetaler Entwicklungsfolge zu Seirosporen werden sollen, schon sämmtlich 
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angelegt sind, vermögen die mittleren und unteren Zellen des ganzen Systems, 
die erst zuletzt zur Ausbildung der Seirosporen schreiten, in der That noch 
Seiteniiste zu erzeugen und diese gewisserinassen nachgeborenon Aeste, die 
stets nur kümmerlich sich entwickeln, behalten die Natur vegetativer Aeste 
bei, ohne ans ihrem Inhalt Seirosporen zu bilden. Es sind dies eben ad¬ 
ventive Aeste, die ihre Entstehung nur dem Umstande verdanken, dass das 
unbefruchtete Procarp sich nicht wie das befruchtete als geschlossener Ge- 
webekürper entwickelt, wodurch der Zelltheilung in den mittleren Gewebe- 
partieen ein baldiges Ende bereitet wird. — Auf einen anderen Fall, wo ein 
geschlossener GewebekOrper nach Anlegung aller seiner Zellen sich plötzlich 
in ein Haarbüschel anfzulOsen vermag, werde ich später an anderer Stelle 
ziirückzukominen haben; ich erwähne ihn hier nur um zu zeigen, dass 
zwischen der Anlage der normalen Callithamnion-FaYeUe und dem Seiro- 
sporenbüschel der Unterschied in der Entwicklungsweiso nicht gar so gross 
ist, wie es auf den ersten Blick erscheinen mag. 

C. Thuyoides J. Ag., Spec. alg. vol. III, pag. 29; Harvey, Phyc. 
brit. tab. 269; Kützing^ Tab. phyc. XI, 74, II. — Compsoihamnion 
thuyoideum Naeg., 1. c. pag. 342. 

Im Januar und Februar häufig an den Quairaanern des Quarantaine-Hafens 
von Nisida. 

C. Borreri J. Ag., Spec, alg. vol. III, pag. 32; IIarvey, Phyc. brit. 
tab. 159. Kütz., Tab. phyc. XI, 71 ; 72,1. — Corijnospora Borreri 
Bornet et Thüret, Xotes algologiques lutrodc.pau tg. XIV. — 
Pleonosporium Xaegeli, 1. c. pag. 339. 

Im Frühjahr an der Gajola, bei Nisida und am Castello delb Uovo nicht 
selten, aber stets vereinzelt. 

C. cladodermum. J. xVg , Spec, alg. vol. III, pag. IS; Zanardixi, leonogr. adr 
medit. tab. lila. 

In grösserer Tiefe auf den Beinen von Inachus thoracicns bei Messina gefunden. — Mitte Juli 
mit Tetrasporen und Favellen. 

C. cladodermum besitzt einen reichverzweigten Thallus, bestehend aus berindeten Langtrieben 
und unberindeten Kurztrieben, die mit ihren sämmtliehen Veizweiguugeu in einer Ebene liegen. 
Jede von der Scheitelzelle abgeschnittene Segmentzelle erzeugt zwei opponirte Aeste, welche aber 
nicht gleichzeitig gebildet werden. Und ebensowenig werden die Aeste der einen Thallushälfte 
constant früher angelegt als die der entgegengesetzten Seite; vielmehr ist die Reihenfolge, in 
welcher die jungen Astanlagen auftreten, eine scheinbar ziemlich complicirte und steht in 
innigstem Zusammenhangrait der Ausbildung gewisser Astanlageu zu Langtrieben, die an der Stelle 
der gewöhnlichen Kurztriebe in grosseren oder geringeren Zwischenräumen alternirend am Thallus 
zur Entwicklung gelangen. Die Grösse dieser Zwischenräume ist keine constante; am unteren 
Theile der Pflanze können auf einen Langtrieb auf derselben Seite des Thallus z. B. neun Kurz¬ 
triebe folgen und erst als zehnter Spross folgt wieder ein Langtrieb. Weiter aufwärts treten die 
Langtriebe daun häufiger auf, so dass zwTscheii je zwei auf derselben Seite des Thallus stehende 
Langtriebe nur 5 oder 4 Kurztriebe tragende Tnternodien eingeschaltet sind. Da nun die Lang¬ 
triebe der einen Seite ziemlich regelmässig mit denen der gegenüberliegenden Thallusseite alter- 
niren, so würde sich für den Fall, dass zwischen zwei gleichseitig stehenden Langtriebeu neun Kurz¬ 
triebe ständen, folgende Anordnung der seitlichen Verzweigungen am Thallus ergeben: Interuod. 1. 
links ein Kurztrieb, rechts ein Langtrieb; Internod. 2—5beiderseits Kurztriebe; luternod. 6 links 
ein Langtrieb, rechts ein Kurztrieb; Internod. 7—10 beiderseits Kurztriebe; Internod. 11 wie In¬ 
ternod. 1 u. s. w. Bei geringerer Anzahl der zwischen zwei Langtrieben stehenden Kurztriebe 
vermindert sich dementsprechend die Zahl der nur Kurztriebe tragenden Tnternodien. 

Die Anlage der Aeste an der Thallusspitze erfolgt nun in der Weise, dass zunächst die auf der 
einen Thallushälfte unmittelbar aufeinander folgenden Kurztriebe und der auf sie folgende Lang- 
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trieb in acropetuler Richtung angelegt \Yerden •, dann tritt auf dieser Seite des Thallus ein Still¬ 
stand in der Astbildung ein bis auf der entgegengesetzten. Thallusseite in gleicher Weise fort¬ 
schreitend die Astanlagen bis zu dem nächsthöheren Langtrieb sich gebildet haben. Erst dann 
beginnt wieder auf der Thallushälfte, von deren Betrachtung ausgegangeii wurde, die Entwicklung 
einer neuen Serie von übereinanderstehenden Kurztrieben und des diese Reihe wieder abschlies¬ 
senden Langtriebes. Hervorzuheben ist, dass das Auftreten der jungen Langtriebanlagen durch¬ 
aus nicht den Eindruck einer sprungweisen Bildung macht, sondern diese jungen Langtriebe er¬ 
scheinen nur als das letzte und kräftigste Glied einer Reihe von Seitenästen, die nach aufwärts all¬ 
mählich an Stärke zunehmen. So kommt es, dass das unterste, also zuerst angelegte Glied einer 
Reihe von unmittelbar nacheinander entstehenden Seitenästen oft noch einzellig ist, während die 
obersten und ztüetzt angelegten Glieder derselben Reihe sich bereits zu verzweigen beginnen. Da 
am ausgewachsenen Thallus diese Unterschiede sich nicht mehr wahrnehmen lassen, so scheint eS| 
dass die Entväcklung der untersten Kurztriebe einer Ast-Serie anfangs nur verzögert wird durch 
die Raurabeschränkung, "welche ihnen durch den unter ihnen stehenden älteren und stark sich 
entwickelnden Langtrieb auferlegt wird und welche erst dadurch aufgehoben wird, dass sich die 
Zellen des Muttersprosses stark strecken und die Seitenäste auseinander rücken. 

Die Kurztriebe von C. cladodermurn sind doppelt gefiedert und sind auch ihrerseits in der An¬ 
legung der Seitenäste dem für den Hauptstainm mitgetheilten Gesetz der reihenweise einseitig er¬ 
folgenden Astbildung unterworfen; doch tritt hier bei dem Fehlen berindeter Spros.se das Gesetz 
nicht so charakteristisch in die Erscheinung wie an den Hauptästen. Die ersten Verzweigungen 
entstehen an den Seitenästen stets an der der entsprechenden Hauptachse abgewendeten Seite. 

Die Laugtriebe gewinnen schon sehr früh ein höchst charakteristisches Ansehen durch die Aus¬ 
bildung einer von den Basalzellen der Seitenäste ausgehenden Berindung, die bei C. cladodevhmm 
eine Form annimmt, wie sie für keine andere Species der Gattung Callithamnion bekannt ist. 
Während sonst die Berindungsladen untereinander und der Längsachse des Stammes nahezu pa¬ 
rallel abwärts wachsen, schlagen die Beriiidungsfäden von C. einen senkrecht dazu 

gerichteten Weg ein und erst wenn ein Rindengürtel die Basen zweier opponirter Zweige mitein¬ 
ander verbunden hat, beginnt auch der übrige Theil der Langtriebe sich mit einer »dendritischen« 
(Zanakd.) Rinde zu bedecken. 

Die übers Kreuz getheilten Tetrasporen entwickeln sich aus den Scheitelzellen der Verzweigungen 
höchster Ordnung. Aus den an mittleren Thalluszellen sich bildenden Procarpien entstehen zwei¬ 
lappige Favellen, •v\eiche nicht selten theilweise durch die Berindungsfäden des Thallus locker 
überwachsen werden. 

Die von Hauck (Oesterr. bot. Zeitschrift ls7^, No. pag. Iv'), tab. II) unter dein Namen C. clado- 
derminn beschriebene und abgebildete Form ist mit Zanardini’s gleichnamiger Pflanze in keinem 
Falle identisch. 


ANTITHAMNION Naeg. 

Tiiuret iu LE JoLis, Liste des algues de Cherbourg pag. UL — Anti- 
thamnion Naegeli, Neuere Algeusysteme pag. 200 — 202; Äiiti- 
thamnion uud Pterothamnion Naegeli, Ceraraiaceen 1. c. *pag. 
374 — 380. — Waclistluimsgeschichte von Pterothamnion Naeg. 
und Gramer. Pflanzenphys. Untersuchungen pag. 54. 

Ä. Pliimula Thur., Callithamnion Plumnla J. Ag., Spec. alg. vol. III, 
pag. 24; Kütz., Tab. phyc. XI, 83; Harvey, Phycol. brit. tab. 
242. — Pterothamnion Plumnla Naeg., 1. c. 

Castello deir Uovo, Posilipp im Februar und März. 

A. cruciatum Naeg., Neuere Algensyst. pag. 202; Harvey, Phycol. 
brit. tab. 164; Kütz., Tab. phyc. XI, 87. 

Im Frühjahr häutig — auf Steinen kleine Rasen bildend in geringer Tiefe 
unter dem Wasserspiegel — Porto Paone auf Xisida, an der Gajola, Castello 
deir Uovo. 

GRIFFITHSIA Ag. 

Derbes et Solier, Mein. s. quelques points d. 1. physiol. des algues 



Die Meeres-Algcn des Golfes von Neapel. 


257 


pag. 70. — Bornet ct Tiiuret. Fee. des Floridees pag. 117. — 
Jaxczewski, Developp. du eystoe. pag. 122. — Griffithsia, Asco- 
cladium ^ Ileterosphondijlium und Naegeli, 1. e. pag. 

390—397. — Thuret, S. 1. autberidies des eryptogames (Ann. Se. 
uat. sei*. 3j tome XVI, pag. 64, pl. 5). — Kütz., Phye. gen. 
tab. 44, V. 

Gr. barbata J. Ag.. Spee. alg. vol. III, pag. 64; Harvey, Pbye. brit. 
tab. 2S1 ; Kütz., Tab. phye. XII, 24; Zanard., leonogr, adr. med. 
tab. 50. — Stephanocomium adriatieumYJb’XZ.^ Tab. phye. XII, 16. 
— Anotrichium harhatum Naeg., 1. e. pag. 397. 

Selten; im Winter ans ca. 15 Meter Tiefe gedredscht bei Massa nnd auf 
der Seeca della Gajola, — Auf Melobesien nnd Cystosiren daselbst, 

Gr. Schousboei J. Ag., Spee. alg. vol. III, pag. 66; Kütz., Tab. phye. 
XII, 27 ; Zanard., leonogr. adr. med. tab. 20 a. 

Um Nisida nnd am Cast, dell’ Uovo im November nnd Deeember vereinzelt. 

G. phyllamphora J. Ag., Spee. alg. vol. III, pag. 67. —Ascodadimn 
neapolitamim Xaeg., 1. e. pag. 393. — iXieht G. plixßlampliora 
Kürz., Tab. phye. XII, 29!) 

In ruhigem Wasser dicht unter dem Ebbeniveaii von Juli bis Oetober 
häutig: Scogliera di Posilipo, Grotta della Gajola, Nisida, Scoglio di San 
Martino jenseits Misemim. 

SPHONDYLOTHAMNION Naeg. 

Naegeli, 1. e. pag. 380 — 382. — Bornet et Thuret , Feeond. des 
Floridees pag. 148; —dieselben, Notes algologiqueslntrod. pag.XIII, 

Sph, multifidum Naegeli, 1. e. — Wrangelia midtifida J. Ag., Spee. 
alg. vol. III, pag. 618; Harvey, Phye. brit. tab. 27; Ardissone, 
Flor. ital. vol. II, tab. 2, fig. 3. — CaUith. miätißdximlLXii^T.,^ Tab. 
phye. XI, 91. 

Selten; im Juli und im Januar auf Halimeda in ca. 15 Meter Tiefe bei 
Massa; im Juni unmittelbar unter dem Ebbeniveau in der Grotta del Tuono 
gefunden. 


CROUANIA Ag. 

Bornet et Thuret, Notes algologiques Introd. pag. XVI. — Naegeli, 
1. e. pag. 384. — Bisporiim Naegeli, 1. e. pag. 385. 

C, attenuata J. Ag., Spee. alg. vol. III, pag. 84; Harvey, Tab. 106. 
— C. attenuata und G. hispora Crouan, Fl. du Finist. tab. XII, 
fig. 85. — CaUith. nodulosum Kütz., Tab. phye. XI, 90. 

Nicht selten auf anderen Algen aus einer Tiefe von 5—45 Meter: Massa, 
bei Cap Misenum, Capri. 
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DUDRESNAYA Bonxemais. 

Crouax^ Observ. mieroscopiques s. le geiire Mesogloea Ag. (Ann. des 
Sc. nat, ser. 2, tome III. 1825, pag. 98—99 , — Naegeli, Cera- 
miaceen pag. 385. — Bornet ct Thuret, Fecond. des Floridees 
pag. 155; — dieselbeö, Notes algologiques Introd.pag. XVII, pag. 
35—37. — Derbes, Deser. d’ime noav. espece de floridee etc. (Ann. 
d. Sc. nat. 4. ser., tonie V, pag. 214;. 

D. purpurifera J. Ag., Spec. alg. vol. III, pag. 248; Thur, et Bornet, 
Fee. d. Floridees 1. c. pag. 155; Zanard.. Iconogr. adr. med. 
tab. 46. — Nemalion purpuriferum Kürz., Tab. pbye. XYI, 64. II. 

Von Januar bis Anfang Juni ziemlich häufig an den Quaimauern des Qua- 
rantaiuehafens von Nisida bis zu 4 Meter Tiefe hinabreichend. — Fructifica- 
tion im Mai. 

D. coccinea J. Ag., Spec. alg. vol. III, pag. 249. — Thuret et Bor¬ 
net, Notes algologiques pag. 35, tab. XI. — Harvey, Pbye. brit. 
tab. 244; Crouan , Fl. du Fiuist. tab. XII. Fig. 86. — Nemalion 
coccvieum Kützing, Tab. phye. XVI, 64, I. 

Von März bis Mai in Gesellschaft der vorigen Species, aber viel seltener. 


(AVraiigelieeii.) 

Naegeli, Beitr. z. Morph, u. Systematik d. Ceramiaeeen 'Sitzgsber. d. *) 
Bayer. Akad. 1861 , vol. II t. —Bornet, Description d’uu nouveau j| 
geure de Floridees des cötes de la France Lejolisia, Ann. Sc. nat. |l 
ser. 4, tome XI, 1859 . — Thuret, Note sur un nouveau geure » 
d’ algues ^Bornetia) de la fam. des Floridees (Mem. d. 1. Soc. Sc. 
nat. de Cherbourg tome III, 1855 . — Bornet et Thuret, Notes ‘ 
algologiques Introd. pag. XIII, pag. 53. 

SPERMOTHAMNION Aresch. 

Heipothamnion ^ A ^ G ^ iA , z. Th.: 1. c. pag. 348. — Pringsiieim, || 
Ueber die Jugendzustände der Früchte einiger mit Unrecht zur y ] 
Gattung Callithamnion gebrachten Pflanzen. Beiträge z. Morphol. ) 
der Meeresalgeu III. Abhandl. d. Berlin. Akad. 1862, pag. 15.) — J 
Bornet et Thuret, Notes algologiques pag. 24—31. — Janczewski, 
Developp. du cystocarpe pag. 115—117. 

Sp. flabellatum Bornet et Thuret, 1. c. 

Im Winter und Frühjahr auf Codinm nicht häufig. 

BORNETIA Thur. 

Thuret, 1. e. pag. 154—15S. — Naegeli, 1. c. pag. 390. 


i 
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B. secundiflora Thur., 1. c. tab. 1,2; Zanard.. Iconogr. adr. lued. 
tab. 51. — Griffitlma secundiflora^ Kütz.. Tab. pbyc. XII, 22; 
Harvey, Pbyc brit. tab. 1S5. 

Nicht häufig am Castello dell’ Uovo, Golf von Bajae, Grotta dell tuouo, Mai 
— November; Fructification im October und November. 

WKANGELIA Ag. 

Derbes et Solier, Mein. s. quelques points de la physiol. des algucs 
pag. 71. — Naegeli, 1. c. pag. 3S2. — Bornet et Thuret, Fe- 
condatiou des Floridees pag. 147 ; ■— dieselben, Notes algologiques 
Introd. pag. XIII. 

Wr. penicillata J. Ag., Spec. alg. vol. III, pag. 263. — Kütz., Tab. 
pbyc. XII. 40. — Ardissone, Floridee italicbe vol. II, tab. XVI, 
fig. 

In ruhigem Wasser gemein vom Jnni bis Angnst an der Pnnta pennata bei 
Baja (in den Buchten am Fnss des Torre d’Orlando bei Gaeta); vereinzelt an 
der Gajola. 

NACCARIA Ende. 

Bornet et Thuret, Notes algologiques Introd. XVIII, pag. 50—54. — 
Crouan, Etüde sur rorganisation, la fructification etla Classification 
du Fuchs Wighii et de 1’ Atractophora lujpndkles (Ann. d. Sc. nat. 
ser. 3, toine X, pag. 361 —376). — Naegeli, Ceramiaceen 1. c. 
pag. 388. 

N. Wighii J. Ag.. Spec. alg. vol. III, pag. 627, Harvey, Pbyc. brit. 
tab. 38; Kütz.. Pbyc. gen. tab. 44, IV; derselbe, Tab. pbyc. XVI, 
67, II: Zanakd.. Iconogr. adr. niedit. tab. 109: Crouan, FI. du 
Finist. tab. 23. fig. 149: Bornet et Thuret, 1. c. tab. 18. — N. 
Vidovicliii Mencgh., Zanard.. 1. c. tab. 31. — Kaccaria gelatinosa 
Ardissone. Floridee ital. vol. II, tab. XV. 

Sehr selten nach Stürmen auf den Strand geworfen; Standort unbekannt. 

(Gelidieeii.) 

I Bornet et Thuret, Notes algologiques. Introd. pag. XVIII, pag. 55—60. 

i CAULACANTHUS Kütz. 

' Bornet et Thuret, 1. c. pag. 55. 

C. ustulatus J. Ag., Spec. alg. vol. III, pag. 580: Kütz., Tab. pbyc. 
XVIII, 8; Ardissone, Florid. ital. vol. II, tab. I. 

Im Frühjalir auf der Secca di Beuta Palummo, nicht häufig. 

I GELIDIUM Lam. 

( 

Naegeli, Neuere Algensystemc pag. 216. — Bornet et Thuret, 1. c. 
pag. XVIII. 
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G. corneum J. Ag., Spec. alg. vol. III, pag. 549; Harvey, Phyc. brit. 
tab. 53; Crouan, Fl. du Finist. tab. 18, fig. 120; Kütz., Tab. 
phyc. XVIII, 50, 51. — G. pecünatum Kütz , ebenda tab. 57. 

Ueberall häufig längs der Küste. 

G. Crinale J. Ag., Spec. alg. vol. III, pag. 546; Harvey, Phyc. brit. 
tab. 53, fig. 5. — Acrocarpus lubriciis und Aa\ crmalis Kütz., 
Tab. phyc. XVIII, 32 II und 33 I. 

August bis November über dem Ebbeniveau gemein an der inneren Seite 
der Scogliera di Posilipo. 

G. (?) miniatum Kütz., Tab. phyc. XVIII, 58; Kütz., Spec. alg. 
pag. 767. 

An der Basis von Q/Ä^os/m-Stämmen auf den Sirenen-Inseln häufig; aber 
stets steril. — Durch den Theilungsmodus der Scheitelzelle von den andern 
Gelidium-Species abweichend. 

(Hypueaceeii.) 

HYPNEA Lam. 

Bornet et Thüret, Notes algologiques Introd. pag. XIX. 

H. musciformis J. Ag., Spec. alg. vol. III^ pag. 561; Kütz., Tab. 
phyc. XVIII, 19, I. Ardissone, Flor. ital. vol. II, fase. I, pag. 9, 
tab. 2. — H, Rissoema J. Ag., Spec. alg. vol. III, pag. 563; Kütz., 
Tab. phyc. XVIII, 19, II. — Sphaerocoems musciformis delle 
Chiaje, Hydrophyt. neap. tab. 21. 

Während des ganzen Jahres häufig am Posilipp und Castello dell’ Uovo. 

(Nemalieen.) 

Bornet et Thuret, Rech. s. 1. fecondation des Floridees pag. 140 — 145. 
— Graf zu Solms-Laubach, Ueber die Fruchtentwicklung von Ba- 
trachospermum (Botan. Zeitung 1867, No. 21 u. 22). — Sirodot, 
Sur le developpement des algues d’ eau douce du genre Batracho- 
spermum (Bull. d. 1. Soc. bot. de France Tome 22, pag. 128). — 
Sirodot, Balbiana investiens^ Etüde organ. et physiol. (Ann. Sc. 
nat. 6. ser., tome III, pag. 146—174). — Bornet et Thuret, Notes 
algologiques Introd. pag. XI. — Janczewski, Notes s. 1. develop¬ 
pement du Cystocarpe dans les floridees (Mem. d. 1. Soc. d. Sc. nat. 
de Cherbourg tome XX, pag. 110—113). 

CHANTRANSIA Fries. 

Thuret in le Jolis, Liste des algues marines de Cherbourg (pag. 
104—106). — Pringsiieim, Ueber die Jugendzustände 

der Früchte einiger mit Unrecht zur Gattung Callithamnion ge¬ 
brachten Pflanzen (Beiträge z. Morphol. der Meeresalgen III, in Abb. 
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der Berlin. Akad. 1862, pag. 26). — Balhiana^ Sirodot, 1. c. — 
Chanirmisuiy Bornet ct Thüret, Notes algologicpics i)ag. 16. 

Ch. corymbifera Thüret in le Jolis, Liste etc. pag. 107. — Borne r ct 
Thüret, Notes algologiqucs pl. V. 

Vereinzelt auf Liagora^ Nemalion und Ceramium, März, Juni. 

Ch. luxurians. — Callitltamnion luxtirians J. Ag., Spec. alg. vol. III, 
pag. 9; Kütz,, Tab. phyc. XI, 59, III.' 

Vom Herbst bis zum Frühjahr auf Po.9^VZo?^^V^-Blättern. 

Ch. velütina Hauck, Meeresalgen von Triest (Oesterr. bot. Zeitsclir. 1875, 
pag. 351): Beiträge zur Kenntniss der adr. Algen, VIII (ebenda 
1878, pag. 185, Taf. II, Fig. 1—3, 9). 

Im Herbst an den Stämmen von Cystosira. 

NEMALION Duby. 

Thüret, S. 1. antheridies des algues (Ann. Sc. nat. sei*. 4, tonie 111, 
pag. 21). — Bornet et Thüret, Fccondation desFloridees pag. 141. 
— llelmmiliora^ Kützing, Phycol. gener. tab. 44. III. — Janczewski, 
1. c. pag. 113. 

N. lubricum J. Ag., Spec. alg. vol. III, pag. 507 ; Kütz., Tab. phycol. 
XVI, 62, 1. 

An Felsen, die der Brandung exponirt sind, zur Ebbezeit über dem Wasser¬ 
spiegel. October bis August häufig; Scoglieradi Posilipo, Ostseite der Laza- 
retbrücke von Nisida — (Torre d’Orlando bei Gaeta). 

LIAGORA Lam. 

Bornet et Thüret, Rech. s. 1. fee. des Floridees pag. 142; — die¬ 
selben, Notes algologiqucs Introd. pag. XI. — Kützing, Phyc. 
gener. Tab. 27, 11. 

L. ceranoides J. Ag., Spec. alg. vol.III, pag. 519; Zanard., Icoiiogr. 
adr. medit. tab. 102, fig. 1—3. 

April bis August häufig in 2—0 Meter Tiefe : bei Nisida im Porto Paone 
und im Quarantainehafen. 

L. viscida J. Ag., Spec. alg. vol. III, pag. 518. Zanardini, Iconogr. 
adr. medit. tab. 102, fig. 4—5. 

Juli und August häufig mit der vorigen Species zusammen. 


SCINAIA Bivona. 

Thüret, Note s. un nouveau genre d’ algues. (Mein. Soc. Sc. nat. Cher¬ 
bourg tome III, pag. 155). — Bornet et Thüret, Notes algologi- 
ques, Introd. pag. XI; pag. 18, pl. VI. 

Sc. furcellata J. Ag., Spec. alg. vol. III, pag. 512; — Crouan, Fl. d. 

■ Finist. pl. 17, fig. 118. — IIarvey, Phyc. brit. 
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tab. 69, Kütz., Tab. phyc. XVI, 68, II. — Ginuaniu puhmata 
Kütz., XVI, 68, I. 

Häufig vom Februar bis Anfang Juni, Castello delT Uovo bis in ungefähr 
3 Meter Tiefe. — Während die Pflanze bei Neapel stets eine piirpurbraunc 
Farbe zeigt, die gegen die Thallusspitzen hin in Folge der schwaeh blaugriin 
irisirenden Oberfläche der jüngeren Theile in eine sehmutzig graue h'arbe 
übergeht, besitze ieh Exemplare von gleiehinässig rosenrother Färbung vuu 
Messina; hier fand sieh Scinaia noch im Juli in ea. 15 Meter Tiefe. 


(Cryptouemijiceeii.) 

NEMASTOMA Ag. 

Kütz., Phyc. gen. tab. 74, IV. — Ckouan, Fl.du Fiiiist. tab. 13, pag. 
91. — Bornet etTnuRET, Notes algologiqncs Introd. pag. XVI; 
pag. 47, tab. XVI. 

N. cervicornis J. Ag., Spec. alg. vol. III, 129; Ardissone, Florid. 
ital. vol. I, tab. 6, fig. 5. — liahjmenut ctirmcornis ^. Ag., Alg. 
nied. pag. 97. — Nemastoma cyclocolpa Kütz., Tab. phyc. XVI, 
94; Zanard., Iconogr. adr. med. tab. 70. 

März bis Mai an den Quaimauern von Nisida. 

HALYMENIA Ag. 

Bornet et Thüret, Notes algologiques Introd. pag. XVII pag. 44. 
H. dichotoma J. Ag., Spec. alg. vol. III, pag. 136. — Clmjsymema 
dichotoma^ Zanard., Iconogr. adr. med. tab. 91, fig. 3. 

Selten, im August fruetifieirend, an den Strand geworfen, wahrsehcinlieli 
aus grösserer Tiefe. 

H. Floresia J. Ag., Spec. alg. vol. III, pag. 137; Kürz., Tab. phyc. 

XVI, 88, 89. — IlaL ciliata delleChiaje, Hydrophyt. neap. tab. 57. 

In Neapel im Juli und August an den Strand geworfen; (desgleichen in 

gros.sen Massen am Monte xScauro bei Arienzo). — Friictifieation im August. 

H. Monardiana J. Ag., Spec. alg. vol. III, pag. 136; Kütz., Tab. phyc. 

XVII, 2: Zanardini, Iconogr. adr. med. tab. 63: Ardissone, 
Florid. ital. vol. I, tab. VIII. — H. palmata delee Ciiiaje, Hydro¬ 
phyt. neap. tab. 15. 

Vom Fepruarbis August, steril, am Strande ausgeworfen. 

GBATELOUPIA Ag. 

Kütz., Phycol. gen. tab. 75, I, tab. 76, I. 

G. dichotoma J. Ag., Spec. alg. vol. III, pag. 152; Kürz., Tab. phyc. 
XVII, 28 B. 

Am Posilipj) und am Castello dell Uovo wenig unterhalb des Meeresniveau. 
Von Februar bis April häufig. 
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SCHIZYMENIA. 

Boknet et Tiiüket, Notes algologiques Iiitrod. pag. XVIL 

Sch. minor J. Ag., Spec. alg. vol. III, pag. 122. — Zanaud., Icoiiogr. 
adr. med. tab. 62. 

Sohr selten; in etwa 40 Meter Tiefe vereinzelt auf der Secca di Benta 
Palummo. 

G. Consentinii J. Ag., Spee.alg. vol. III, pag. 153; Kürz., Tab. pbyc. 
XVII, 32, I. 

Am Castell dell’ Uovo und bei St. Lucia nicht selten, vom April his.liini. 
Fructification im Mai und Juni. 

G. filicina J. Ag., Spec. alg. vol. III, pag. 153; Kütz., Tab. phye. 
XVII, 22; Harvey, Phycol. brit. tab. 100. — G. hoyridaKmz.^ 
Tab. phyc. XVII, 26; wahrseheinlieh auch G. Proteus ^ 

Iconogr. adr. med. tab. 85. — Halymenia Proteus delle Chiaje, 
Ilydrophyt. neap. tab. 55. 

Am Püsilipp, Castello dell’ Uovo und Sta. Lucia vom December bis April. 

CRYPTONEMIA J. Ag. 

Cr. Lomation J. Ac., Spee.alg. vol. III, pag. 165. — Euhymeuia Lac- 
Kütz., Tab. phyc. XVII, 71. — Ulm delle Chiaje, 

Hydroph. neap. tab. 50. 

September und Oetober häufig bei Sa. Lucia. 

Cr.? tunaeformis Zan., Iconogr. adr. med. tab. 68. — S}}haerococcus tu- 
naeformis Kütz., Tab. phye. XVIII, 94. 

Vereinzelt im Sommer auf Melobesiengrund in 25—JO Meter Tiefe bei Capri 
und auf der Secca della Gajola, 

(Squamarieen)O* 

CRUORIA Fries. 

Crouan , Note sur quelques algues marines nouvelles de la rade de 
Brest. (Ann.Se. nat, 4.sei*., tome IX, 1858, pag. 71); FI.duFiuist. 
tab. 18, fig. 123. — Bornet etTiiURET, Notes algologiques Introd. 
l)ag. X. — Thuret, Antheridies des algues (Ann. Sc. nat. 4. scr., 
tome 3, pag. 41). 

Cr. cruciata Zanard., leonogr. adr. med. tab. 86. 

Im Winter und Frühjahr auf Cirrhipediengehäuseii, Patelhi-Schalen und 
dergleichen gemein. 


CRUORIELLA Crouan. 

Crouan, Fl. du Finist. pag. 148. 

Cr. armorica Crouan, Notice sur quelques espeees et genres nouveaux 
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d’algues marines de la rade de Brest (Anu. Sc. nat. 4. scr., tome 
XII, 1859, pag. 288—292). —J. Ag., Spec. alg. vol.III, pag. 381. 
Crouan, Fl. du Finist. tab. 19, Fig. 128. 

Wie die vorige Species. 

CONTARINIA Zanard. 

Zanardini, Saggio di classificazione uatnr. delle Ficee. Venez. 1843. 

C. Peysonneliaeformis Zanard., Icouogr. adr.medit. tab. 12. —J. Ag., 
Spec. alg. vol. III, pag. 378. — llhododiscus 2ndche7Twuis 
Sc. nat. 4. scr., toine XII, tab. 22, fig. 29 — 33: Fl. du Finist. 
Ann. tab. 18, fig. 124, nach Zanardini 1. c. 

Auf Cirrhipediengehäiisen, Muschelschalen und Cystosira häufig. 

PEYSSONNELIA Decaisne. 

Crouan, Observations siir le Peysso7i7ielia (Ann. des Sc. nat. scr. 3, 
toine II, 1844, pag. 367). — Naegeli , Neuere Algcnsystenic 
pag. 248. — Kützing, Phycol. gen. tab. 77, I. — Tiiuret, S. 1. 
antheridies des algues ^Ann. Sc. nat. 4. ser., tome III; pag. 23, 
tab. 4). — Crouan, Fl. du Finist. pag. 148. — Bornet et Tiiuret, 
Notes algologiques Introd. pag. X. 

P. squamaria J. Ag., Spec. alg. vol. III, pag. 386; Kütz., Tab. pliyc. 
XIX, 87. — Flahellaria sqtumiaria DELLE CiiiAJE, Ilydroph. neap. 
tab. IX. 

Herbst und Winter bis in den Frühling hinein gemein an schattigen Stellen 
auf Cirrhipediengeliäusen, Schwäniinen und Steinen am Castell delF Uovo, 
Posilipp, Gajola, Nisida, Misenum, Massa— dicht unter dem Wasserspiegel. 

P. rubra J. Ag., Spec. alg. vol. III, pag. 386. 

Auf Melobesien und Bryozoen in grösserer Tiefe z. B. Secca d’ Ischia, 
Secca della Gajola — unmittelbar unter dem Wasserspiegel in der Grotta 
del tuono, vom Frühjahr bis zum Herbst. — Vereinzelt an denselben Locali- 
täten wie die vorige Species. 

P. riibra soll nach Hauck, Meeresalgen von Triest (Oesterr. bot. Zeitschrift 
1S75, pag. 2S7) ausgeblasste Exemplare von P. umfassen. P. squa¬ 

maria ist aber von ihr constant verschieden durch die sammetartige Ober- 
fläche des purpurbraunen Tliallus sowie durch die vielfache Zertheihing des 
Thallus in kleinere Abschnitte. Der zinnoberrothe Thallus von P. nihra ist 
grösser und fast nie getheilt, seine Oberfläche erscheint kahl und zeigt einen 
stumpfen Glanz. 

P. polymorpha Schmitz. — Litlnjine7iia pohjmorpha Zanard., Iconogr. 
adr. med. tab. 30. — J. Ag., Spec. alg. vol. III, pag. 383. — 
Hauck, 1. c. pag. 286. 

^lelobesienartig an Steinen und Cystosiron in grösserer Tiefe: z. B. bei 
Massa, den Sirenen-Inseln, Secca della Gajola. 
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»Aussenlein koniiiien nocli einige HqiiJinKirieeiifornieii vor, welche /Vy.s.y. 
llarveijana, l)}ibyi und P. nipeslnn zu entsprechen scheinen, deren geiuiue 
liestiinniniig oliiie Vergleicli von Originiilcxeinplni-en aber noch nicht niöglicii 
war.« (Schmitz). 

Ilildcnbrnndtia ist bisher vtu’gebcns gesucht worden. 

(Melobesieeii.) 

I’iiiLiPiM, Beweis, (lass die Niilliporcn Pflanzen sind. (Wiegmann’s Ar- 
eliiv für Naturgcseliiclite III. lSo7, pag. 3S7.) —Kosanoff, Rc- 
cherches anatoinitjues sur les Mclol)esic‘es (IVKm. d. 1. Soe. des 
Sc. nat. de Clierbourg* toine XII, I8(3(>). 

MELOBESIA Cuouan. 

Okouan, Notiee sur le genre Hapalidhini (Ann. 8e. nat. 4. ser., tome 
XII, 1S59, pag. 2S1—287). — Rosanoff, l. c. pag. 53. 

M. membranacea J. Au., Spee. alg. vol. II, pag. 512, Rosanoff, 1. e. 
pag. OG. 

Gemein auf den versehiedensten Algen. 

M. farinosa J. Au., Spee. alg. vol. II, pag. 512 ; Rosanoff, 1. c. pag. 69. 

Wie die vorige Species. 

M. cailithamnioides Cuouan, El. du Finistere pag. 149; dieselben, Ann. 
des Se. 1. c. tab. 21. 

Auf A(jlaozvnia, 

LITHOPHYLLUM Phil. 

Rosanoff, l. e. pag. 79. 

L. cristatum J. Au., Spee. alg. vol. II, pag. 519, Rosanoff, 1. e. pag. 
95 ; Hauck, Beitr. zurKenutuiss der adriatischen Algen V. (Oesterr. 
hot. Zeitschr. 1878, pag. 292) — (?) L. Rosanoff, 1. c. 

pag. 93. — Lithojyhyll, hieroglyphicum Zan. (Lorenz, Phys. Verb, 
und Vertheilung der Organismen im quarnerisehen Golfe pag. 187). 

Gemein an der Fluthgrenze: Capri, Sirenen-Inseln, Südseite von Nisida und 
der Gajola. (Vergl. oben pag. 222.) 

L. agariciformis J. Au., Spee. alg. vol. II, pag, 510; L, stictaeformu^ 
ebenda pag. 517. Harvey, Phye. brit. tab. 73. 

Gemein in4u—80 Meter Tiefe: Seeca della Gajola, Secea d' Ischiä, um Capri. 


Der sterile Thallus eines Lithophyllum^ welcher in den Grotten an der Gajola 
die Felsen oft bis in eine Höhe von 3 Meter über dem Meeresspiegel mit einem hell¬ 
violetten Ueberzug bekleidet, gehört wahrscheinlich zu L. Lenormandi (Rosanoff, 
1. c. pag. 85, J. Ag., Spee. alg. vol. II, pag. 514). 
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LITHOTHAMNION Phil. 

Rosanoff l. c. pag*. 96. 

L. racemilS J. Ao., Spcc. alg. vol. 11, pag. 512. —Spongiies crasmm 
Kürz., Tab. phyc. XIX, 99, 1. 

Häufig auf der Secca dclla Gajola. 

L. fasciculatum J. Ag., Spec. alg. vol. II, pag. 522; Harvey, Phycol. 
brit. tab. 74. 

Gemein auf der Sccea della Gajola, Secca di Benta Fahininiü Secca d’ Ischia. 

(Coralliiieeii.) 

Decaisne, Memoire sur Ics Corallincs ou Polypiers calciferes (Aim. Sc. 
iiat. ser. 2, tome XVIII, 1842, pag. 96 — 128). — Bornet et Thu- 
RET, Recherches s. I. fecoiulatioii des Floridees pag. 161 Aimi.; — 
dieselben, Notes algologiqucs Iiitrod. pag. XX. 

CORALLINA Lam. 

Kütz., Phycol. gen. tab. 79, I. 

C. officinalis J. Ag., Spec. alg. vol. II, pag. 562; Harvey, Phycol. 
brit. tab. 222; Kütz., Tab. phyc. VIII, tab. 66—68. 

Im äusseren Theil des Golfes gemein, starke Brandung liebend, — Capri, 
Sirenen-Inseln, — weniger an der Gajola. 

C. granifera J. Ag., Spec. alg. vol. II, pag. 569. — (J. mrgaia Zan , 
Kütz., Tab. phycol. VIII, 76, II. 

Gemein an der Scogliera di Posilipo, Gajola; iin Habitus vollkommen mit 
Jania rubens übereinstimmend. 

JANIA Lam. 

Kütz., Phycol. gen. tab. 79, II. 

J. rubens J. Ag., Spec. alg. vol. II, pag. 557; Harvey, Phyc. brit. 
tab. 252; Kütz., Tab. phyc. VIII, 80. — Corallina spermoplioros 
Kürz., Tab. phyc. VIII, 81. 

Das ganze Jahr hindurch bis in fl Meter Tiefe gemein. 

J. corniculata J. Ag., Spec. alg. vol. II, pag. 558; Hakv., Phyc. brit. 
tab. 234; Kütz., Tab. phyc. VIII, 82, 1. 

Wie die vorige Species. 

AMPHIROA Lam. 

Kütz., Phycol. gen. tab. 79, IH. 

A. exilis J. Ag., Spec. alg. vol. II, pag. 535; Zanard., Iconogr. adr. 
med. tab. 100. — A. pustulata Kütz., Tab. phyc. VIII, 42, 1. — 
A. complcmaiciy ebenda tab. 43, II. — A. Beaiwiesii und A, algerien- 
sis, ebenda tab. 44, I und II. 

Auf Felsen in geringer Tiefe am Castell dell’ Uovo, am Posilipp. An den 
Quaimauern der Chiaja. 
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A. rigida J. A(G, Spec. alg. vol. II . pag. 5o2; Zanakd., Icoiiogr. adr. 
med. tab. 89. — A, vcrruculosa Kütz.^, Tab. pbye. Vlll, o9, II. — 
Ä. Spina lind A, irregularis. ebenda tab. 41, II und III. — A. ela- 
clouiaeformis^ clienda tab. 12, II. 

Auf Felsen in der Nähe des Strandes mit vorii^er; im Porto Ptione auf Ni- 
sida; in grösserer Tiefe mit Blelobesia iKiuricifonnls auf der Secca della 
Gajola. 

(Oigarliiioeu.) 

GIGARTINA Stackh. 

Kütz., Pbycol. gen. tab. 70, I. — Boknet et Thüuet, Notes algolo- 
giqueS; Introd. pag. XVIII. 

G. Teedii J. Ag., Spec. alg. vol. III, pag. 192; IIahvey, Pliycol. brit. 
tab. 260. — Sphacrococctis Tccdii delle Chiaje, 11}dropliyt. neap. 
tab. 59. — Cliondroclonimn Teedii Kütz. , Tab. jibyc. XVII, 
60, II. 

Am Posilipp und am Castell dell’ Uovo vom Deeember bis Mai Iiäulig. 

G. acicularis J. Ag., Öpec. alg. vol. 111, pag. 191 , Hakvev, Pbycol. 
brit. tab. 101; Kürz., Tab. pbye. XVIII, 1, I. — Sphaerocoeeiis 
elongatas Ilydropbyt. neap. tab. 18. 

Gleichzeitig mit der vorigen Species, gemein am Castell dell’ Uovo, an der 
Gajola, an der Seogliera di Posilipo. 

GYMNOGONGRUS Mart. 

Bornet ct Thüret, Notes algologiqiics, Introd. pag. XVIII. 

G. Griffithsiae J. Ag., Spec. alg. vol. III, pag. 209; Harv., Pbye. brit. 
tab. lOS; Kütz., Tab. pbye. XIX, 65, III. — G. teutaculatns, 
ebenda tab. 65, II. — G. Wtdfcni Zanard., Iconogr. adr. nicd. 
tab. 94. — Tyloearpu^ tentacidatus Kütz., Pbye. gen. tab. 70, II. 

Das ganze Jahr hindurch häufig auf Klippen unmittelbar unter dem 
Wasserspiegel. 

KALLYMENIA J. Ag. 

Bornet ct Thuret, Notes algologiqiies Introd. pag. XVIII. 

K. microphylla J. Ag., Spec. alg. vol. III, pag. 222; Zanard., Iconogr. 
adr. med. tab. 93, I. 

Aus grösserer Tiefe vereinzelt das ganze Jahr hindurch. 

CONSTANTINEA Post, et Rupr. 

C. reniformis J. Ag., Spec. alg. vol. III, pag. 225; Zanard., Iconogr. 
tab.7S. — Neuroglossnm foliomm Kütz., Tab. pliyc.XVII, 83, I. 

Aus grosser Tiefe, sehr selten. Im Winter. 



268 


P. Falkenbei'g 


PHYLLOPHORA Grev. 

Derbes et Solier, S. l. orgaues reproducteiirs des algues (Ann.Sc.nat. 
sur 3, tome XIV, pag, 277). 

Ph. nervosa J. Ag., Spec. alg. vol. lll, pag. 217; Kütz._, Tab. pbyc. 
XIX, 76, II; Ardiss., Flor. ital. vol. I, fase. IV, tab. 3, 6g. 1. — 
Halymefiia 7iervosa DELLE Chiaje, Hydrophyt. iieap. pag, 56. 

Perennirend : Standort entweder in grosser Tiefe z. B. auf der Secca grande 
in ca. 45 Meter Tiefe , oder unmittelbar unter dem Wasserspiegel an stets 
dunkel beschatteten Felsen : Grotta del Tiiono, Grotten zwischen Cap Miseuum 
und Baja, am Seoglio di San Martino. — Häufig. 

Ph. Heredia J. Ag., Spec. alg. vol. III. pag. 217 ; Ardiss., Florid. ital. 
vol. I., Fase. I, tab. 3, fig. 5. — Äccmlhoiylus Hcrcdia Kütz., Tab. 
phye. XIX, 77, II. 

Perennirend; auf den Seccen in grosser Tiefe — unmittelbar unter dem 
Wasserspiegel in der Grotta del Tuono. 

Ph. palmettoides J. Ag., Spee. alg. vol. III, pag. 218; Harv., Pliyc. 
brit. tab. 310; Hauck , Verzeichuiss der Meeresalgen des Gol¬ 
fes von Triest (Oesterr. bot. Zeitschrift 1875, pag. 283); der¬ 
selbe, Beiträge zur Kenntniss der adriatischen Algen (ebenda 1878, 
pag. 131). — PhylJotyhis sicidus Kütz., Tab. phye. XIX, 75. — 
Phylloiylus palmeUokles Thurei LE JoLis, Liste des algues de Cher¬ 
bourg pag. 128. 

Perennirend; zwischen Fluth und Ebbegreiize wachsend — lichtscheu wie 
die beiden vorigen Species. — In den Grotten von Nisida z. B. im Porto 
Paone. — Auf der Unterseite liberhängender Felsen auf den Sirenen-Inseln, 
Capri (und auf der Klippe «la Nave« bei Gaeta). 

(Sphaerococcoideeu.) 

SPHAEROCOCCUS S tackh . 
lihynchococcus Kütz., Pliycol. gen. tab. 61, I. 

Sph. coronopifolius J. Ag., Spec. alg. vol. III, pag. 442; Harv., Phye. 
brit. tab. 61. — Rhynchococcus coro^iojnfolius Tab. phye. 

XVIII, 10, II. 

In Rudimenten das ganze Jahrhindnreh am Strand. — Nisida, Februar und 
März ; am Posilipp im October fructificirend. 

GRACILARIA Grev. 

Kütz., Phye. gen. tab. 60, HI; tab. 61, II. — Tiiuret, antheridies des 
algues (Ann. Sc. nat. 4. ser., tome III, pag. 22]. 

G. confervoides J. Ag., Spec. alg. vol. III, pag. 413; Harvey, Phye. 
brit. tab. 65. — Sphaerococcus coiifervoides delle Ciiiaje, Hydro- 
phyt. neap. tab, 19; Kützing, Tab, phye. XVIII, 72. 

Von August bis März häufig im Hafen von Neapel, Santa Lucia, Posilipp. 
Auf schlammigem und sandigem Grund, 
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G. compressa J. Ag., Spec. aJ^, vol. 111, pag. 117: Harvi^y, Phycol. brit, 
tal). 205. — Spharroc. rompresms Kmy,., Tab. pliyc. XVlll, 78, 1. 
— SpJuwrococcushupcratl delleCiuage, 1 lydrophyt. ncap, tab. XX. 
% Vereinzelt das ganze Jahr hindurch im Hafen und am Posilipp im Früh¬ 
jahr gemein an den Qimimauern der Cliiaja. 

G.dura J. A(},, Spec. alg. vol.lll, pag. 120. — Sp/unToc.durua Kürz., 
Tab. phye. XXVlll, 78, 11. — Sph, Sonderi , Tab. pliyc. 

XVlll, 70, 11. 

Im Sommer und Herbst. 

G. corallicola Zanard., Icouogr. adr. lued. tab. 71. — Rhodymenia 
condlicola Ardiss., Florid. ital. vol. 11, fase. 1, tab. 9. 

Das ganze Jahr hindurch gemein auf Melobesiengrund in 25—10 Meter 
Tiefe; aber immer steril — Secca della Gajola; zwischen Capri und Massa. 

G. (i) armata J. Ag., Spec. alg. vol. 111, pag. 411. — Sp/nierococcaö 
ar / nat . Kütz., Tab. pbye. XVlll, 77. 

ln ruhigem Wasser auf Sandboden von Februar bis Ende Juli Fructifica- 
tion Juni und Juli. 


• NlTOPllYLLUM Grkv. 

Naegeli, Neuere Algeiisyst. pag. 210. — Derhes et Solier, Mem.s.q. 
poiiits de la pbys. des algues pag. 00. — Bornet etTiiuRET, Fecon- 
dation des Floridees pag. 154. 

N. confervaceum Menegh., Zanard., Iconogr. adr. med. tab. 21. — 
Aruchuoplnjllum eonfereaceum J. Ag., Spec. alg. vol. 111, pag. 445. 

— AeßaoplnjUum confereaceum uud A. Vidoeicldi Kürz., Tab. 
phye. XVI, 33, 1 imd II. 

Im Januar in 20 Meter Tiefe auf Cystosira an der Klippe »lo Vervece« bei 
Massa. Im September häufig auf Capri am Eingang zur blauen Grotte un¬ 
mittelbar unter dem Wasserspiegel. 

N. punctatum J. Ag., Spec. alg. vol. 111, pag. 4 18; Ardissone, Flor, 
ital. vol. 11, fase. 1, tab. 7; Harv., Phye. brit. Tab. 202 und 203. 

— Aylaopliyllum ocellatum u. Acjl. delicaUäam Kütz., Tab. phye. 
XVI, 35. — Zonaria rosea DELLE Chiaje, Hydrophyt. iieap. tab. 12. 

Von Dccember bis März häufig durch das ganze Gebiet auf andern Algen. 

N. uncinatum J. Ag., Spec. alg. vol. 111, pag. 405. — Cryptopleura 
lacerata Kütz., Tab. pliyc. XVI, 25. 

Auf PesA/ort/w-Rhizomen in 5 — 10 Meter Tiefe; unmittelbar unter dem 
Wasserspiegel in den Grotten bei der Gajola. 

DELESSERIA Lam. 

Kützing, Pliycol. geil. tab. 05, I. — Naegeli, Wachstlininsgcscliiclitc 
von Del. Ilypoglossmn. (Naegeli u. Schleiden, Zeitsclir. f. wis- 
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sensch. Botanik Heft 11, pag. 121 — 136.) — Naegeli, neuere Al- 
gcnöystenie pag. 214. — Bornet et Thuket, Fccond, des Florida 
pag. 154. 

D.Hypoglossum J. Ag., 8pec. alg. vol. III, pag. ISO; Harvey, Pliyc.brit. 
tab. 2; Hauck, Mecresalgen von Triest (Oesterr. bot. Zcitsclirift 
1875, pag. 318). — Ihjpoglossum Woodwardii Kütz., Tab. phye. 
XVI, 11,1. 

Im SomiDor vereinzelt au den Felsen um das Castello dell’ Uovo , in der 
Grotta del Tuoiio. — Von Januar bis März reichlicb an Cystosiren bei Massa 
in ca. 10 Meter Tiefe. 


(llliodymeiiiaceen.) 

PLOCAMIUM Lyngb. 

Kützing, Pbycol. gener. tab. 64. — Naegeli, Neuere Algensysteme pag. 
228. — Kny, lieber Axillarknospen d. Florideen (1. e. pag. I12j. — 
Bornet et Thuret, F6cond. d. Floridees 1. c. pag. 154. 

PI. coccineuni J. Ag., Spec. alg. vol. III, pag. 330; Harvey, Phye. 
brit. tab. 44; Kützing, Tab. phye. XVI, 41, 43, 44 ; Lyngby, Tent. 
Hydr. daii. Tab. OB. — Dclcsscria Plocamium delle Ciiiaje, Hy- 
drophyt. neap. tab. 85. 

Durch das Gebiet verbreitet; October bis Februar häufig. 

UHIZOPHYLLIS Kürz. 

Rh. dentata J. Ag., Spec. alg. vol. III, i)ag. 352; Zanard., Iconogr. 
adr. ined. tab. 87. — Rh. Squamariae Kütz., Tab. phye. XVI, 
8, II. 

Von Febrnur bis Juni liiinfig iiiif Ptyssonm'lta Squamaria und P. rubra. 

CORDYLECLADIA J. Ag. 

C. conferta J. Ag., Sj)ec. alg. vol. III, pag. 326. 

Von Mai bis August in grosser Menge längs der Cliiaja. — Santa Lucia, 
Mergellina. — Stets steril gefunden. 

RHODYMENIA J. Ag. 

Rh, Palmetta J. Ag., Spec. alg. vol. III, pag. 330; Harv., Phye. brit. 
tab. 134 — Sphacrococctis pahnetta Tab. phye. XVIII, 

07—100. 

An 7^os/V/oMm-Rhizomen und Schwämmen häufig, aber immer steril, daher 
die Bestimmung dieser Spccies nicht sicher! ' 

CIIRYSYMENIA J. Ag. 

Ch. uvaria J. Ag., Spee. alg. vol. III, pag. 324; Ardissone, Florid. 
ital. vol.I. fase. III, tab. XI, lig. 1. — Gastrof lonhwi uvaria Kütz., 
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Tab phyc. XV, 97, l. — Physulrum uvaria delle Ciiia.ie, Hydro- 
pliyt. ncap. tab. 

Auf Kiiizuineii imd Schwämmen; ausserdem in j^rüsserer'JMefe 

auf jMelobesieiigruiid. — Ueberall im (lebiet aber vereinzelt das ganze Jahr 
hindurch. 

Chr. pinnulata J. Ag., Si)ctJ. alg*. vol. III, pag. u2)>, Uhr. ocfifricosa 
ebenda. — Ardissone, Flor. ital. voL 1, fase, III, tab. X, lig. 7; 
Kütz., Tab. phye. XVI, S(>; Zanard., leonogr, adr. med. tab. 2J. 

Im Porto Paone auf Nisida ; auf Klippen vor dem ilafeii von Misenum — 
Januar bis April nicht häufig. 

RHODOPHYLIJS Kütz. 

Burnet et TiiuREr, Notes algologitiues Introd. pag. XX. — Naegeei, 
LeptophyUlum hifidum (Neuere Algensysteme })ag. 2‘M\) . 

Rh. bifida J. Aa., Spee. alg. vol. lll, pag. 301 ; Kütz., Tab.pliyc. XJX. 
50. — llhodymcnla hißda Harvey, Pliycol. brit. tab. 32. 

Posilipp, Santa Lucia, auf Udotva und Pes/Jo///«-Rhizomen. 

LOMENTARIA Thuret. 

Thüret, Rech. s. 1. antlieridies des algii{3S (Ann. d. 8c. nat. ser. 4, 
toine III, pag. IS Aninerk.). 

L. firma, Chylocladiaßrma J. Ag., Spee. alg. vol. III, pag. 299. — 
Chondroüiphon mediterraneus Kütz., Pliycol. gen. tab. 53, III; 
Tab. pliycol. XV, 7S. 

Am Castell dell’ Uovo, .Januar bis April. 

L. parvula Kützing, Tab.pliyc. XV, 87, 1. — Champia parvnla J. Ag., 
Spee. alg. vol. 111, pag. 303. — Chylocladia parvula Harvey, Phye. 
brit. tab. 210. 

Im März zwischen der Punta di Posilipo und der Cajola — steril! 

L.acicularis, Chylocladia aciculark y 8])ec. alg. vol. III, pag. 29S. 

Im Frühjahr häufig am Posilipp und am Castell delT Uovo. 

L. linearis Kütz., Tab. pliyc. XV, 85; Zanard., leonogr. adr. med. 
79. — Chylocladia phalliyera J. Ag., Spee. alg. vol. III, pag. 300; 
niclit Lomentaria phalligera Kürz., Tab. phye. XV, 91, II. 

Gedi(!dscht in der Nähe von Vcutoteuc. (Vor dem Eingang des Hafens 
von Messina in JU Meter Tiefe.) 

(CIiylocIiidieeiL) 

CHYLOCLADIA Tiiurei'. 

Thuret, 8. 1. antlieridies des algucs (Ann. Sc. nat. 1. ser., toineIIL pag. 1S 
Anrnerk. . Janczewski, Develo]i]>. du eystocarpe pag. I33>. 

Ch. Kaliformis Harvey. Phy^c. brit. tab. M5. — Lomentaria Kalifor-^ 
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mis J. Ag., Spec. alg\ vol. III, pag. Kütz., Phycol. gener. 
tab, 55, III; Tab. phycol. XV, 86. I. 

Am Posilipp mul Castell delT Uovo häufig, vom Februar bis April. Im 
Leben irisirend mit azurblauer Grundfarbe. 

Ch. mediterranea J. Ag., Alg. med. ])ag. 112. — Lommtaria damia 
J. Ag.j Spec. alg. vol. 111, pag. 634. — Gadroclonium Salicornia 
Kützing, Phycol. gen. tab. 53, I; Tab. phycol. XV, 100, I. 

Im Frühjahr über dem Ebbeniveau auf den Klippen von der Punta di Po- 
silipo bis zum Cap Caroglio. 

Im J.eben mit hellgrüner Grundfarbe irisirend, 

Ch. reflexa Harvey, Phye. brit. tab. 42. — Lomentüria reßexa J. Ag,, 
Spec. alg. vol. TU , pag. ()32. — Gaatroclonium refiexum Kürz., 
Tab. phye. XV, 100, II. 

Vereinzelt auf Klippen am Castell delT Uovo von Januar bis März. 

(Illiodonieleeii.) 

Naegeli, Neuere Algeiisystemc pag. 218. — Kny, Ueb. Axillarknospen 
bei Florideen (Festschrift z. Feier d. lOOjähr. Bestehens d.Ges. na- 
turf. Freunde zu Berlin 1873, pag. 97 — 113). — Bounet et Thu- 
RET, Feeondation des Floridees pag. 149—153. — Naegeli, Po- 
hjdphoiua und Ilerposiphonia (Naegeli und Schleiden, Zeitschrift 
f. wiss. Botanik Heft III u. IV, pag. 207 — 253). — Bornet et 
Tiiuret, Notes algologiqiies pag. 61 — 70. 

VIDALIA Ag. 

V. volubilis J. Ag., Spec. alg. vol. II, pag. 1121. — IVnnlomela mla- 
bilis DEi.LE Chiaje, Ilydropliyt. nea)). tab. 65. — Dietijmenia vo- 
luhilis Kütz., Tab. phye. XIV, 98. 

Gemein auf Melobesiengriind in 25 — 40 Meter Tiefe. Secea della Gajola, 
8ecca d’ Isehia, zwischen Massa und Capri. — Pereniiirend. Fruetificirt im 
fVbruar und März. 


RHYTIPHLOEA Ag. 

Derbes et Soiaer, Les Organes reprodiicteurs des algues f Ann. Sc. nat. 
ser. 3, t. XIV, pag. 274). — Dieselben. Mem. s. quelques points 
de la physiol. des algues pag. 74. — Bornet et Tiiuret, Fecond. 
d. Floridees pag. 153. 

R. tincloria J. Ag., Spec. alg. vol. II, pag. 1094; Kürz., Tab. phye. 
XV, 13,11. — Polysiphoma campamilata DELLE Chiaje, Hydrophyt. 
neap. tab. 68 (mit aufsitzeudeii Hydroiden als »Capsulae seniinum«) 
— R. seminuda und 11, rigidula Kütz., Tab. phye. XV, 14, I und 

1 . 

Pereniiirend ; auf beschatteten Felsen bis in 45 Meter Tiefe bei Nisida, 
Punta pennata, Secea della Gajola, Massa; am Eingang der Grotta del Tiiono. 
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R. pinastroides J. Ag., Spcc. alg. vol. 11, j3ag'. lObS; IIakvey, Pbyc. 
brit. Tab. 85. — Ilalopithys innasiroides Kütz., Phycol. gen. lab. 
52; Tab. pbyc. XV, 27, I. — Ccramimn purpiireiim deele Chiaje, 
Hydropbyt. neap. tab. 70. 

Perennirend; gemein am Posilipp — Golf von Bajae — Massa. 

POLYSIPHONIA Grev. 

Derbes et Solier, Mein. s. quelques points d. 1. phys. des algues pag. 
72 — 74. — Naegeli, Pohjsiphonia und Ilerposiplionia 1. c. — Bor¬ 
net et Tiiuret , Notes algologiques pag. (31 — 70, tal). 21 — 24. — 
Kny 1. c. p.5 — 12. — Magnus, Sitzungsber.d. Ges.naturf. Freunde 
zu Berlin. 21. Nov. 1871 (Bot. Zeitung 1872, pag. 251). — Tiiu¬ 
ret, Sur les antheridies des Cryptoganies (Ann. Sc. nat. 3. ser., 
toine XVI). — Bornet et Thuret, Fee. des Floridees pag. 150. 
— Kütz., Pbyc. gen. tab. 49 u, 50, III — V. 

P. complanata J. Ag., Spec. alg. vol. II, pag. 433; Zanardini, Ico- 
nogr. adr. med. tab. 107. — Rhytiphloea vomplanata Kütz., Tab. 
pbyc. XV, 11 , I; Pbyc. gen. tab. 52, I; Haryey, Pbyc. brit. 
tab. 152. 

Sehr selten; auf der Klippe »la Nave« unter dem Monte Corvo bei Gaeta 
im Januar. 

P. fruticulosa J. Ag., Spec. alg. vol. II, pag. 1028; Harvey, Pbyc. 
brit. tab. 220. — P. humilis^ Kütz., Tab. pbyc. XIV, 29, II. 

Auf Cystosira und Saryassiim bei Massa. Januar — März. 

P. variegata J. Ag., Spec. alg. vol. II, pag. 1030; Harvey, Pbyc. 
brit. tab. 155. 

Gemein vom Juni bis zum Winter: Im Hafen von Neapel und längs der 
Quaimauer bis zur Mergellina *— bevorzugt Standorte in der Nähe der Mün¬ 
dungen der Abzugscanäle. 

P. byssoides J. Ag., Spec. alg. vol. II, pag. 1042; Harvey, Pbyc. 
brit. tab. 284. — P. hyssacea Kütz., Tab. pbyc. XIV, 24. — P. da- 
Zanard., Pbyc. adr. med. tab. 23; Kütz., Tab. pb 3 C. 
XIV, 23, I. 

Im Sommer auf Melobesiengnind in 10—15 Meter Tiefe. Secca della 
Gajola. 

P. sertularioides J. Ag., Spec. alg. II, pag. 969; Harvey, Pbyc. 
brit. tab. 102B. 

Capri, Gajola im Frühjahr. 

P. obscura J. Ag., Spcc. alg. H, pag. 943: Harvey, Pbyc. brit. tab. 
102A; Kütz., Tal), pbyc. XHI, 40, I. — P. repe^is und P. adinica 
Kütz.. Tab. pbyc. Xltl, 39, II, und 40, II. 

Scogiiera di Posilipo, Gnjola, Gneta. — August, .Tanunr. 
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P. parasitica J. Ag., Spec. Alg*. II, pag. 103; Harvey, Phyc. brit. tab. 
147; Zanard., Iconogr. adr. med. tab. 108 B; Kütz., Tab. phye. 
XIII, 26. — P.caUiptera Kütz., Tab. pbyc. XIII, 25, II. — P.den- 
droidea KüTZ., Tab. pliyc. XIII, 25, I (wahrsclieiulicli aucli P.Bart- 
Imguma Kütz., Tab. phyc. XIII, 24, II). — Hntchmsia Moestmgii 
Lyngb., Teilt. Hydropli. dan. tab. 36B. 

Winter und Frühjahr häufig auf sandbedeekten Steinen am Castell dell 
Uovo, Santa Lucia; — niemals auf anderen Algen ! 

P. pennata J. Ag., Spec. alg. vol. II, pag. 928; Zanard., Iconogr. adr. 
med. tab. J08a, Kütz., Tab. phyc. XIII, 23, II. — P. pmmdata 
Kütz., Tab. phyc. XIII, 23, I. 

Mit der vorigen Species. 

P. rigens J. Ag., Spec. alg. vol. II, pag. 949; J. Ag., Alg. med. 
pag. 122. — P. spinella J. Ag., Alg. med. pag. 122; Kütz., Tab. 
phyc. XIII, 36, II. — P. serpens Ardlssone , Flor. ital. vol. II, 
pag. 75. 

Auf Ithytiphloea im Golf von Bajae und bei Massa. 

P. secunda J. Ag., Spec. alg. vol. II, pag. 921; Kütz., Tab. phyc. 
XIII. 30, I. 

Gemein auf zahlreichen grösseren Algenspeeies. 

P. tenella J. Ag., Spcc.alg.vol.il, 919; Kütz., Tab.phyc. XIII, 30, II. 

Auf grösseren Algen, seltener als die vorige. 

CHONDRIOPSIS J. Ag. 

Naegeei, Neuere Algensystemc pag. 220 — 226 [Lcmreticia] . — Derbes 
et SoLiER, Mcm. s. quelques points de la phys. d. algues pag. 75. 
— Bornet et Thuret, Fee. des Floridees p. 151. — Kny, lieber 
die Morphologie von Chondriopsis coeriilescens Crouan und die die¬ 
ser Alge eigenen optischen Erscheinungen (Monatsber. d. Berlin. 
Akademie. Juni 1870). — Derselbe, lieber Axillarkuos])cn d. Flo- 
rideen, 1. c. pag. 98 — 100. — Thuret, S. 1. antheridics des crypto- 
games (Ann. Sc. nat. 3. ser., tomc XVI). — Janczewski, Developp. 
du Cystocarpe dans les floridees pag. 125. — Kützing, Phycol. 
gen. tab. 55. 

Ch. tenuissima J. Ag., Spec. alg. vol. II, pag. 804. — Ahnliumtenuissi- 
miim Kütz., Tab. phyc. XV, 34; Phycol. gen. tab. 55, 1. — Lau' 
rencia temdsswia Thuret 1. c. ; Harvey, Phyc. brit. tab. 198. 

Januar bis in den Sommer liinein, vorzugsweise auf Cystosiren bei Massa 
und an den Sirenen-Inseln. 

Ch. coerulescens Crouan, Fl. du Finist. tal). 23, fig. 150. — Kny 1 c. 
— J. Ag., Spec. alg. vol. II, pag. 808. 

Bei Santa Lucia und am Castell delT Uovo von Januar bis März dicht unter 
dem Wasserspiegel. 


Die Meeres-Algen des Golfes von Neapel. 


275 


Ch. dasyphylla J. Aa., Spec. alg*. vol. 11, pag. SOU. - haarencia dasij- 
phylla, Kütz., Tab.pbyc. XV, 43, II; Hauvey, Phyc. brit. tab. 152. 
— Chondria dasyphylla KüTZ., Phyc. gen. tal). 55, II. 

LAURENCIA Lam. 

Naegeli, Neuere Algeusyst. pag. 220 — 220. — Boknet etTiiuRET, Fe- 
concl. des floridees (1. c. pag. 153). — Derbes et Boeier, Mein. s. 
quelques points de la ])hysiologic etc. pag. 70; — dieselben, Orga¬ 
nes reproducteurs des algues (Ann. Sc. iiat. 3. ser. , tome XIV, 
pag. 270). 

L.obtiisa Ag., Spec.alg.vol. III, pag. 053 ; IIarvey, Phyc. brit. tab. 14S; 
Kütz., Tab. phyc.XV, 54, 55. — L. oophora Kütz. 1. c. tab. 57, 1.: 
L. multifloraX. c. tab. 5S, I; L. patentiramea l.,c. tab. 59, I; L. laxa 
tab. 00, 1, nach Hauck, Algen v. Triest (Oesterr. bot. Zeitschr. 
1875, pag. 319). 

Das ganze Jahr hindureli gemein auf Felsen längs des Strandes vom Posi- 
lipp bis Misennm; Capri, Massa und Sirenen-Inseln. 

L. paniciilata J Ag., Spec. alg. vol. III, pag. 051; Kürz., Tab. jihyc. 
XV, 03. 

Vereinzelt unter Exemplaren der vorigen Species an der Gajola und den 
Sirenen-Inseln. 

L. papillosa J. Ag., Spec. alg. vol. III, pag. 052; Kütz., Tab. phyc. 
XV, 02. 

Mit Ausnahme des Hoehsommers gemein auf Klippen die über das Ebbe¬ 
niveau hervorragen; Posilipp, Piinta pennata, Capri (Gaeta). 

L pinnatifida J. Ag., Spec. alg. vol. III, pag. 050; Harvey, Phyc. brit. 
tab. 55; Kürz., Tab. phyc. XV, 00. — Chondria phmallßda gelle 
C niAJE, Hydrophyt. neap. tab. 95. 

Vom Januar bis Juni mit der vorigen Species, aber seltener. 

ACANTHOPHORA Lam. 

Kütz., Phyc. gen. tab. 52, IV. 

Ac. Delilei J. Ag., Spec. alg. vol. II, pag. 817; Kütz., Tab. phyc. 
XV, 75. — Cystosira acanthophora DELLE Oiiiaje, Hydrophyt. 
neap. tab. 92. 

Vom Mai bis September häufig längs des Posilipp. 

JANCZEWSKIA Solms Laubacii. 

Solms Lapbacii, Note sur le Janczeivskia^ nouvelle Floridee parasite du 
Chondria obtusa (Mein, de la Soc. des Sc. nat. de Cherbourg tome 
XXI, pag. 209, 1878). 

J. verrucaeformis Solms 1. c., tab. 3. 

Gemein auf Ldumteia ohtdsa. 
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RICARDIA Derb, et Sol. 

Derbes et Solier, Description d’une iiouvelle espece de Floridees de- 
vant formei* iin iiouveaii genre etc. (Ann. des Sc. nat. 4. sei*., tome V, 
pag. 209, 1856). 

R. Montagnei, J.Ao., Spec. alg. vol.III, pag. 638; Derbes et Sol. 1. c. 
pl. 14, fig. 1 — 7; Zanard., Iconogr. adviat. inedit. tab. 61. 

Im Sommer gemein auf Laurencia ohtiisa. 

BONNEMAISONIA Ao. 

Cramer, Pliysiol. System. Untersuchungen über Ceramiaceen 1863, 
pag. 52 — 64. — Bornet et Thuret, Fecondation des Floridees l.c. 
pag. 153. — Tiiuret, Sur les antheridies des algues (Ann. Sc. nat. 
4. ser., tome III, pag. 17). — Derbes et Solier, Mem. s. quelques 
points de la pbysiologie des algues pag. 77. — Maonus, Die botan. 
Ergebnisse der Nordseefahrt v. 21. Juli bis 9. Sept. 1872, pag. 71 
(1874). — Crouan, Fl. du Finist. pag. 155. 

B. asparagoides J. Ao., Spec.alg. vol. III, pag.669; Zanard., Iconogr. 
adr. ined. tab. 111; Harvey, Phyc.brit. tab. 51; Kütz., Tab. phyc. 
XV, 32; Crouan, Fl. de Finist. tab. 23, fig. 148. 

Sehr selten : in 15 Meter Tiefe bei Misenum gedredseht, im Juli, mit Antlie- 
ridicn ; unmittelbar unter der Wasseroberfläche in der Grotta del Tuono zur 
selben Jahreszeit mit Procarpienanlagen. 

DIGENEA Ao. 

Kütz., Phycol. gen. tab. 50, II. 

D. Simplex J. Ao., Spec. alg. vol. II, pag. 845. — I). JVu//em Kvtz.j 
Tab. phyc. XV, 28, I. — Ceramium Digenea^ delle Chiaje, 
Ilydroph. neapol. tab. 31. 

Häufig zwischen Cystosira crinita auf der nordwestlichsten der Sirenen- 
Inseln. Seltener im Golf von Bajae. 

ALSIDIUM Ao. 

Kütz., Phycol. gen. tab. 56. 

A. corallinum J.Ao., Spec.alg.vol.il, pag. 841 ; Kürz., Tab. phyc. XV, 
33, I. — AAa7iciferic7n¥.VT7u.^ Tab. phyc. XV, 33, II. — Ceramium 
corall. DELLE Chiaje, Hydroph. neap. tab. 71. 

Im Juni bis zum October; nicht häufig. Nisida, Grotta del Tuono. 

TAENIOMA Ao. 

T. macrourum Bornet et Thuret, Notes algologiques pag. 69, tab. 25. 
— Polysipho7iia nana Kütz., Tab. phyc. XIII, 29, II. 

Zwischen ohsctira und Gelidium crinale selten; an der Scogliera di 

Posilipü im Frühling; (am Fass des Monte Corvo bei Gaeta im August). 
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(Dasyeeu.) 

DASYA Ag. 

Kütz., Phycol, gen. tab. 51. TI. — Ivxy, lieber Axillarknospcn d. Flo- 
rideeu pag*. 108. — Magnus, Zur Morphologie d. Sphacclariecn. — 
Janczewski, Developp. du cystocarpe 1. c. pag. 129. 

D. arbuscula J. Ag., Spec. alg, vol. II, pag. 1221; Harvey, Phj^c. brit. 
tab. 224, — Eupogonium arhiiscula Kütz., Tab. phye. XIV, S3,1. 

Auf andern Ak'en bei Nisida im Jamiar und Februar ziemlich selten. 

D. Wurdemanni J. Ag.. Spec.alg.vol.il, pag. 1191; Zanard:, Iconogr. 
adr. ined. tab. 53 A: Kütz., Tab. phye. XIV, 81, I. 

Sommer und Herbst häufig auf den Rhizomen von Posülo)iia, und zwischen 
Corallineen. 

D. squarrosa J. Ag., Spec. alg. vol. II, pag. 1184; Zanard., Iconogr. 
adr. med. tab. 53B: Kütz,, Tab. phye. XIV, 85, I. 

Auf Ithytiphl. pinastroides und Corallineen au der Seogliera di Posilipo. 

D. plana J. Ag., Spec. alg. vol. II, pag. 1202; Zanard., Iconogr. adr. 
med. tab, 60 A. — Eupogonium planum Kütz., Tab. phye. XIV, 
88, I. 

Häufig auf Melobesiengrund in 15 — 30 Meter Tiefe: bei Massa, Capri, 
Secca della Gajola. 

D. spinella J. Ag., Spec. alg. vol. II, pag. 1204; Zanard., Iconogr. 
tab. 60B. — Eupogonium spinellus Kütz., Tab. phye. XIV, 87, L 

Zusammen mit der vorigen Species, aber seltener. 

D. elegans J. Ag., Spec. alg. vol, II, pag. 1213. — Kütz., Tab. phye. 
XIV, 59. 

In einer Tiefe von ca. 20 Meter auf Melobesien und Krebsen, Mai — Juni. 


HALODICTYON Zan. 

H. mirabile J. Ag., Spee. alg. vol. II, pag. 1251; Zanard., Iconogr. 
adr. med. tab. 5: Kütz., Tab. phye. XII, 36. 

Im September einmal an Cystosira opimtioides von der Secca di Benta Pa- 
lummo gefunden. 


Neapel, den 2. September 1S7S. 
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